Montag, 14. Februar. Abend Aus, Abe. 
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Verfaſſung, ein Concordat mit dem päpſtlichen Gefahr ausſetzen, feines Amtes auf Grund des Geſetzes] daß das Blatt heute im Verhältniß zu damals viel 
Stuble, der dann in einigen wenigen Punkten vom 12. Mat 1873 entſetzt zu werden. Es folgt aus] gewonnen hat. Man wird die damalige Haltung 
der 0 nachgeben würde, und endlich die Alledem, daß ſich für die Zukunft nach Lage der ftaat aber nicht dem Mitarbeiter, ſondern nur dem 
zollſtändige Trennung von Kirche und Staat nach 18 Halber rere Be 8 — — vielgewanbten Leiter des Blattes in die Schuhe 
amerikaniſchem Muſter. Diele drei „Möglich⸗ 5 e erlebt aten Pfarkeien K d ſchieden können. Der Ton biefes Herrn if ja in 
keiten“ ſtellen ſich aber vom Standpunkte unſeres ſchaffen nur auf dem vom Gtante geh denen Wege mög. den jüngſten Tagen wieder als Erinnerung an 
Staates geradezu als Un möglichkeiten heraus. Wir lich iſt, oder eine Wiederbeſetzung des biſchöflichen Stuhles] jene entſchwundenen traurigen Tage wieder an an⸗ 
glauben, daß es dem Fürſten Bismarck vollſtändiger unter Anerkennung deſſen, was ſich inzwiſchen auf Grund] derer Stelle aufgetaucht. 

Ernſt war, wenn er kürzlich zu einem hervorragenden des Geſetzes vom 20. Mai 1874 vollzogen bat.‘ Vorgeſtern hat endlich die Sitzung des Staotk⸗ 
Parlaments mitgliede ſagte: „Ich habe dem Hohen⸗ Klingt dieſer Erlaß eines der höchſten Staats⸗ miniſteriums ſtattgefunden, in welcher die Eiſen⸗ 
ohe nicht nach Rom geſchickt; überhaupt können beamten nach Entmuthigung, nach einer Schwenkung[bahnfrage zur Verhandlung u ie Zuver⸗ 
Sie ſich darauf verlaſſen, daß ich mich nie dazu auf ſtaatlicher Seite? Aber ſchmerzlicher noch ißt] läſſiges iſt über das Reſultat der Berathungen 
hergeben werde, mit dem Papſt über preußiſche für die ultramontanen Feldherren, daß trotz all'] noch nicht bekannt. 8 e 
Staatsgeſetze zu unterhandeln.“ Wenn einſt der ihrer Drohungen, trotz aller Anſtrengungen ihrer Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, 
egenwärtige Kampf einen vorläufigen Abſchluß | clericalen Gendarmerie ſich auch Geiſtliche finden, Herzog v. Decazez, hat nach einem Telegramm 
fiadet, ‚fo wird es wahrſcheinlich niemals mehr ein welche der Berufung auf Grund des Staatsgeſetzes in einer privaten Wählecverſammlung die europäi« 
Bündniß zu gegenſeitigem Vortheil 2 der Folge leiſten. Zwei find bereits angeſtellt, andere] ſche Lage erörtert und dieſelbe als eine ſolche dar⸗ 
Macht des preußiſchen Starte und dem Vatican werden folgen. Der einzige Grund, welcher ſie, geſtellt, die ſichre Bürgſchaften für die Erhal⸗ 
geben, wie ein ſolches von Friedrich Wilhelm IV. vielleicht noch bedenklich macht, iſt aus der ange⸗ tung des Friedens in ſich trage. 

geſchloſſen wurde und mit unweſentlichen Störungen lch ie Circularverfügung leicht zu erkennen, näm⸗ Von zuverläffiger Seite geht dem P. Lloyd“, der 
dis zu Beginn dieſes Jahrzehents fortdauerte. Wir lich die Befürchtung, ſpäter, dei der Wiederkehr häufig von Andraſſy mu officiöfen Kundgebungen be⸗ 
werden nicht den Frieden, ſondern nur einen normaler Zuſtände, geopfert zu werden. Dies ift | nutzt wird, die Mittheilung zu, daß die Gerüchte, welche 
Waffenſtillſtand erleben, der das Mißtrauen bei der großen Mehrheit des Clerus der dedingte eine Beſezung Bosniens durch öſterreichiſch⸗ 
nicht aufbebt und der immer noch von Zeit Grund geweſen, welcher ihn von der offenen An⸗ a Truppen als in dem Plane des Grafen 
zu Zeit in Feindſeligkeiten umſchlägt, und erkennung der Staatsgeſetze abhielt. Jetzt iſt in] Andraſſy gelegen bezeichnen, jeder Begründung 
ehe der Kampf fein völliges Ende findet, Schleſien das Eis Be ochen, und es wird ſich entbehren. Ebenſo ſeien die Details, mit denen 
werden nach Generalionen hinabſteigen. Zu der⸗ daran eine Entwickelung knüpfen, über welche die man dieſelben zu unterflügen ſucht, entweder 
ſelben Zeit, da aus elerical⸗conſervativen Streifen ultramontane Preſſe ihre Scherze über die Erfolg abſolut unwahr oder vollſtändig entſtellt und ten⸗ 
7515 Neue Compromiß gerüchte verbreitet werden, loſigkeit des Culturkampfes gar bald vergefien denziös übertrieben. { 
gelangt zum erſten Male in umfaſſender Weiſe könnte. Dem engliſchen Parlamente ſind noch die 
eine Beſtimmung zur Ausführung, welche von Die „Kreuzzeitung“ vertheidigt ſich heute übrigen auf den Ankauf der Suezegnal⸗Actien 
clericaler Seite als der allerunberechtigtſte Eingriff gegen die Worte, welche ihr der Reichskanzler am des Khedive dezüglichen Documente vor elegt 
in die Verfaſſung der katholiſchen Kirche dargeſtellt Mittwoch zu Theil werden ließ. Die Bleichröder⸗ worden. Dieſelben behandeln die Schwierigkeiten, 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Eonfantinopel, 14. Februar. Offteiell 
wird mitgetheilt: Der Sultan unterzeichnete ein 
Irade, welcher die in der Andraſſh'ſchen Note 
verlangten Reformen gewährt. Dieſe Ent⸗ 
| ai wurde den jetzigen Vertretern der ſechs 
Mächte und gleiq zeitig 2 den Ver⸗ 
N tretern der Pforte bei den fehs Mächten mit 
geizeilt. Den Punkt, betreffs die Verwendung 
\ für di Er — ne ie pe 
1 en ſelbſt, ſoll eine ge . 
miſſton kegeln. 6 . 


— — —ʒ—ẽ 
| Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bukareſt, 13. Februar. Der Senat und die 
Deputirtenkammer haben ſich über die Zuſammen⸗ 

hing des von Catargi gebildeten neuen Cabincts 

i — ausgeſprochen. Der Senat hat die von 

1 eputirtenkammer bereits angenommene Vor⸗ 
lage det Kriegsminiſters, betreffend die Bewilligung 
| Meß auzerordenklichen Credites für die Armee, 

gleichfalls genehmigt. 
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| Danzig, den 14. Februar, 

Seit einigen Wochen tritt bald hier, bald dort 
| die Nachricht auf, daß ein Compromiß zwiſchen 
Nam und Berlin in der kirchenpolitiſchen Frage im 

derte je Diejenigen, welche daran glauben 

önnen, daß Fine Bismarck ſich iegt im Geheimen 

nach einem kleinen Canoſſa ſehne, haben jedenfalls 

don der Klugheit unſeres leitenden Staats mannes 

eine viel 1 N e ben 3 deſſen bisherige 
0 


Wirkſamke e ihn wirklich davor ſchützen, ihm worden ift. In der biſchofsloſen Diöcefe Breslau Artikel als ein verdienſtvolles Werk hinzuſtellen, welche ſich im Laufe früherer Verhandlungen in 
= tobrichte Sanblungen 100 „ wie die] wird nämlich zur Zeit eine Reihe erledigter Pfarr- |ift eine ſchwierige Aufhede die 5 2 den Folge der gegen einander ſtreitenden Intereſſen 
endung des Cardinals Hohenlohe, den der Papſt[ Fellen theils landesberrlichen, theils Privat⸗ | Blatte ſchlecht gelingt. Dafur bat die „Kreuzitg. gegen den Ankauf erhoben; 170 Schriſtſtücke 


als preußiſchen Geſandten zurückgewieſen, als Ueber⸗ Patronats auf Grund des 8 20 i 
bringer eines Oelzweiges. Abgeſeben von den g Die Nasen Hefept de der 


1874 direct durch die Patrone beſetzt; bei einer 
Nebenumftänden, welche eine ſolche Nachricht von | andern Stelle, die Tine be e iſt, hat eine 
vornherein als falſch erſcheinen laſſen, was 


Anzahl Gemeindemitglieder auf Grund deſſelben 
ſollte Fürſt Bismarck zu einem ſolche Schritie ver ⸗ Geleges den Antrag auf Einleitung des Vabloer⸗ 
ſſen? In den Reihen der Ultramontanen 


. fahrens geſtellt. Bedeutſamer als dieſe Thatſache 
wird die eue das Bewußtſein einer ſelbſt iſt aber eine auf dieſelbe bezügliche Cir⸗ 
gr en Niederlage immer größer; den Weiter⸗[eularverfügung des Oberpräſidenten von 
chenden wird es immer klarer, daß jeder Tag des Schleſien, in welcher es heißt: 
fi kampfes“ den Ultramontanen eine neue Po⸗ 
tion nimmt, die auch in günfigeren Zeiten zurück ; 
erkämpfen ſchwer, wenn nicht unmöglich ſein wird. 
iſt aber der Frieden auf der einzi 
Staat einnehmen kann, 


reichen noch nicht möglich, weil der 
heut 


mit einigem Geſchick eine neue Nadel für ihren] wurden in dieſer Angelegenheit während eines 

einſtigen Mitarbeiter geſchärft. Sie ſchreibt: zn Bm We e een 
; umenten en e ? 

„Wenn wir geſonnen ind, gegen Freund und den von Leſſeps in den Jahren 1871 und 1872 ge⸗ 


2 N bl di 4 2 5 
23 Euroidelung gegebene Gehmume | machten Worfchlag wegen des Verkaufs der Acten, 


haltung nicht erft weiter zu_vertheidigen, fo haben wir welcher damals von Thiers und Remufat befür⸗ 
doch Br dem Herrn Reichskanzler 1 55 zu] wortet wurde. Als Italien damals Schritte that, 
bemerken. Wir möchten ihn nämlich auffordern, einen um ein Einverfländniß der Seemächte in dieſer 
Vergleich anzuſtellen zwiſchen dem Tone und der] Angelegenheit herbeizuführen, erwiderte der da⸗ 
Kampfweiſe, welche wenigſtens theilweiſe zu der . entliſche Staats ſeerttär des Aeußeren, Lord 
eit in der Kreuzzeitung“ herrſchten, als Herr] Granville, die engliſche Regierung halte die Ber⸗ 
agener dieſelbe leitete und Herr Otto v. Bis⸗ tandlung über dieſe Frage noch für verfrüht 
marck⸗Schönhauſen ein regelmäßiger Mitarbeiter Eben] 8 klärte damals die Pforte, daß fie auch 
War, — und demjenigen, wie er ſich nach der emo erklärte damals d Verte 80 Act 
Ae ben, Werofutiontjabre, deli und im nicht einmal im Prinzip einem Verkaufe der Actien 
Anſch 0 an den Charakter Leſerkreiſes nun mehr oder einer internationalen Verwaltung des Canals 
und mehr entwickelt hat. Dabei iſt aber nicht außer ihre Zuſtimmung ertheilen würde. 
Acht zu 109 daß jene frühere Zeit bekanntlich von Von geſtern früh wird ferner aus London tele⸗ 
der „Nordd. Allgem. 31g,“ des Gegenſatzes wegen noch] graphirt, daß nunmehr auch die auf die Miſſion 
ganz beſonders gervorgehoben, und anerkannt werdendes Generalzahlmeiſters Cave nach Negvplen 
mußte, ale bie „Kreu-Jeitung ſich im Frübjohre 1872 bezaglichen Schriftſtrücke publieirt worden ſeien. Die⸗ 
beikommen ließ. eine ernfte und eindringliche Mahnung selben umfaſſen 16 D cument ad eit 0 
. m betreffs der unveräußerlichen Principien des Con⸗ elde * e aug der Zeit vom 
Geſetze vom 6. Dezember 1873 vorgeſchriebenen Eid ſervatismus ergehen zu laſſen, welche gleicherweiſe an 30. October bis 10 Dezember v. J. Nach den⸗ 
leiſtet, welcher unter Anderem die Worte enthält: den Herrn Reichskanzler wie an die Partei ge ſelben ſprach zunächſt der Khedive den Wunſch aus, 
„Ich 1 70 daß ... ich die Geſetze des Staates gewiſſen⸗ richtet war. daß ihm die Dienſte eines erfahrenen Regierungs⸗ 
haft beobachten will. Von dem neuen Biſchofe welche Wenn man die Geſammthaltung der „Krzütg.“ beamten zur Verfügung geſtellt werden möchten, 
eg Eid N 0 hat, wird n können. in den letzten Jahren, freilich mit einigen nicht un- um die im ägyptiſchen —.— — herrſchen⸗ 
* 5 1 85 ſuchet fle 8 9 —5 r an 7 weſentlichen Abweichungen, mit der vergleicht, als den Mißſtände zu beſeitigen. Sodann bat der 
Gesetzes erfol l bon Bir Stelle ieſes das Blatt zur Zeit der wüſten Reaction über dem Khedive um Zufendung zweier geeigneter Finanz ⸗ 
kennen werde. Wollte er dieſe Conſequenz nicht ziehen, Strich fromm die Augen verdrehte, unter dem Strich beamten zur Beauffihitgung der Einnahmen und 
die betreffenden Geiſtlichen alſo als rite angeſtellte aber die — en Zoten cultivirte, als es] Ausgaben unter der Oberleitung des Finanzminiſters. 
Pfarrer nicht anerkennen, fo würde er fofort wieder mit durch die Worte „oben Kirche, unten Bordell“ am Unter dem 6. Dezember ertheilte Lord Derby dem 
den Staatsgeſetzen in Conflict gerathen und ſich der beſten charakteriſirt wurde, jo muß man geftehen, General⸗Zahlmeiſter Cave eine Inſtruction, nach 
. K V ESEL" ...... ccc 


ſcliezlic immer neue Melodien herkommen? Soll Ellmenreich trefflich durchführte. Mit ihm wette| Hafens dis zu 170 Ruthen Ratt, dann Lauft derſelbe 
och i vor jeder neuen Opern⸗Compo- | eiferte Hr. Müller, der die an und für ſich nicht Sah erfdeann in ſeiner Breite abnehmend, dem 


ter Pfarrer gilt, welcher mit der Berufung 
in alle Rechte und. Pflichten eines Pfarrers at 


9 * 7 1 e 

tellenbeſetzung kann auch eine Fünftige Wieder 
beſetzung des biſchöflichen Stu les nichts 
ändern, vielmehr hat der ſo berufene Geiſtliche auch 
über dieſen Zeitpunkt hinaus den vollen Schutz des 
Staates in ſeiner Stellung unbedingt zu erwarten. 
Eine vom Staate anzuerkennende Wiederbeſetzung des 
Biſchofſtuhles würde übrigens vorausſetzen, daß der 
zum Biſchofe auserſehene Geiſtliche den nach dem 


es des Kampfes, die Form feiner Auseinander⸗ 


öglichkeiten, zum Frieden zu gel 
erh ung ber Bias ö 1098 de 
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E. Mähly, Mufit von G. Jankewitz. — „Man ſition förmlich auf die Melodt i f 
18. FEN, ann ienſuche begeben und bedeutende Partie des Wucherers Abraham Meyer Lande zu. Seine Tiefe beträgt noch an der Stadt 
un pe 1 Bange Sub Bam namentlich das geſangreiche Italſen an Polls durch eine prächtige Shen kerzen in den ſelbſt 30 „ganz amal vermindert ſich dieſelbe 


melodien abgeerniet haben. Auch ist es wohl für Je⸗ Vordergrund des Ganzen ſtellte l. Bertens nach Weiten zu bis auf 12 Fuß, fo daß kleinere 
manden, der fi viel mit Mufit era faft!ipielte die kindliche Valentine vet bub „auch Sales — 3 fig ſelbſt am ſud⸗ 
unvermeidlich, daß Anklänge aus feinem Gedächt⸗ 925 Müller ließ es an friſcher Keckheit für den weſllichen Endpunkt dis auf 100 Schritt dem Ufer 
- gen üngling Eduard nicht fehlen, nur war die Er⸗ nähern können. Die Hafenlänge von Friedrichsort 
Sompofitionen bineingerathen. Warum fol man ſcheinung zu jugendlich, um an die Möglichkeit bis Kiel beträgt ungefäbr eine deutſche Meile Die 
auch gute Gedanken, die bereits vorhanden find, ernster Herzensaffairen glauben zu können. Die beiden Ufer der Bucht find von 90— 100 Fuß hohen 
nicht verwenden? Nur über die richtige Art der gie Darſtellung fand eine fehr beifällige un eingefaßt; die eigenthümliche Form ihres 
ufnahme. eländes, welches dem Strom abwechſelnd Enge 


Rrebungen nicht freundlich entgegen komme. Das 
aus war dicht gefüllt, und man Ei am Schluß der 
antate zweimal den Componiſten, wobei es auch 

des Puslchend re 4 1 5 8 

kums ſpr ich ja aber nicht allein in 
der Zahl der Hörer, Wale mehr noch in der 


Zahl der Sänger aus, welche der Auffll 
NR Kräfte Ben hatten. Als der Fon in 9 


Fiche, war mit den Repräfentanten der ſtreitbaren 


. Ztg. darüber berichtet worden Die Form, die 
Or. Nagl 455 Baſel) dafür gefunden, Be ſich 
0 dichteriſchem Werth nicht weſentlich über die 
\ g Tegendeitägebichte, wie ſie bei Polterabenden, 
e u. ſ. w. aller Orten erzeugt werden. 
03 Gedicht wimmelt von nichts ſagenden Flick⸗ 
worten und Sricfägen „die nur > Bersfuß: 
ahl oder des Reimes wegen da find, und bat folche 
kachliche Härten, daß fie Einem das Com⸗ 
dniren wohl verleiden könnten. Hr. 1 
un ſich trotzdem nicht davon zurückſchre 
bad bat ja auch unter zahlceichen Bewerbern einen 
T erſten Preiſe davon getragen. Es zeugt dien 
en einem Eifer für die Sache, der aller Aner⸗ 
nung werth if. Die Frage der Originalität 
Kaſichts der Melodien darf man einem modernen 
iR noniften gegenüber nicht allzuſehr urgiren. Es 
ſchon fo unendlich viel componirt, wo follen 


it einer fortlaufenden Kette, deren Schluß zu 
{ 


Der Kriegshafen von Kiel in feiner 


ſt It. 

Unter den zahlreichen und trefflichen Einfahrten 
und Buchten, mit welchen die Natur die Oſtſeeküſte 
„Holſtein ausgeſtattet hat, nimmt die 
ür das deutſche Schifffahrtsweſen 
e ein. Die Vorzüge, welche ſie 
zu einer wichtigen militärischen 
zu einem Schiffsbau⸗ und Aus⸗ 
nd ihre vollkommene Sicher⸗ 
e, ihre Geräumigkeit und 
ſowie ihr Vertheidigungs⸗ 


0 der Kieler Bucht — der bei 
Büld, der öſtlichſten Spitze von 
dei Bottſand, der nördlichſten, von Holſtein 
t fi ungefähr 2 geographiſche 
hat ein a ei ae 5 — 
at e einer halben Meile Breite 
findungen = ſichern. Die mufitaliihe Architektonit und eine Tiefe von 50—60 Fuß, jo ba . 

aum und Waſſer genug haben, ſelbſt 


bedeutſamſte Ste 


rüſtungsplatz machen, fi 
heit gegen alle Wind 
gleihmäßige Tiefe, 


beginnt — erſtreck 
Meilen in ſüdweſt 


ten Schiffe R 
die Freiheit, gleichſam Glied an Glied zu — — unter conträrem Wind eins und auszulaufen. 
„ Zwiſchen Friedrichsort auf der weſtlichen und 

he HATT, öltenort auf der öſtlichen Seite der Bucht ver- 
„Man ſucht einen Erzieher“ iſt ein älteres engt ſich die Einfahrt dis auf 250 Nuthen Breite, 
Luſtſpiel, das wohl zuerſt durch die Gaſtſpielreiſen dann erweitert ſich die Waſſer 
Emil Deprient's weitere Verbreitung gefunden hat. bis zu 500 Ruthen, um den e 
Es baut ſich auf einer Vorausſetzung auf, die fo einer Tiefe von 35 —40 
unwahrſcheinlich als möglich iſt, aber es iſt troßdem kann bequem eine beliebig große Flotte manöpriren. 
ſehr kemiſch, und beſonders glücklich iſt die Partſe Bei Duüſternbrook, eine 
des Herrn v. Marſan erfunden, die Herr L. Stadt, findet eine nochmalige Verengung des 


ache ſogleich wieder 
entlichen Hafen mit 
ß zu bilden. In demſelben 


ute Viertelmeile von der 


und Breite giebt, verwehrt den Nordoſtwinden den 
Eingang und ſchützt den Hafen vor den Gefahren, 
die der Sturm aus der genannten Richtung im 
Gefolge hat. N 

ür die Anlage der großen Marine-Etabliſ⸗ 
ſements bei Kiel war zuerſt die weſtliche Seite von 
Friedrichsort in das Auge gefaßt worden. Später 
wurde dieſes Project aus militäriſchen und forti⸗ 
fikatoriſchen Gründen aufgegeben und ſtatt deſſen 
eine, am jüdlihen Ufer gelegene Einbuchtung 
weſtlich des Dorfes Ellerbeck und der Stadt in 
ſüdöſtlicher Richtung gegenüberliegend, als Bau⸗ 
terrain für den Conſtructions⸗ und Ausrüſtungs⸗ 
hafen und den dazu gehörigen Häuſer⸗ und Gebäude⸗ 
Complex gewählt. 

Die Waſſertiefe tritt hier mit 25 Fuß ganz 
nahe an das Ufer, das Relief des Bodens dietet 
für den Baubetrieb die wenigſten Schwierigkeiten, 
der Hafen liegt in größtmöglichſter Nähe von 
Stadt und Eiſenbahn, und doch völlig getrennt 
vom Handelsdafen. Außerdem geſtaktet ſeine 
urückgezogene Lage die Etablirung von Batterien 
ei Düſternbrook auf dem hohen ſüdlichen Ufer⸗ 
rande als letzten Rückhalt für die Vertheidigung 
des Hafens und aller dazu gehörigen Anflalten. 

An dieſer Stelle treten dem Beſchauer die 
Umrabmungen der neuen Werftanlagen in impo⸗ 
ſanten Umriſſen entgegen; S daten, d erkennt 
das Auge eine Gruppe von ochbauten, die theils 
fertig geftellt, theils in der . begriffen 
ſind. Den Era ber geſammten Bauthätig- 
keit, welchem ſich die Aufmerkſamkeit zunächſt zu⸗ 


welcher dieſer mit dem Khedive und deſſen Regie⸗ 
rung die adminiſtrative und finanzielle Lage 
Aegyptens erörtern follte, um jo die engliſche 
Regierung beſſer in den Stand zu lien. 
Aegypten den gewünfchten Beiſtand zu leiſten. 
Lord Derby bemerkte Hierbei, daß es nicht aus⸗ 
bleiben könne, daß Cave bei dieſer Gelegenheit viele 
Aufklärungen über die ägyptiſchen Finanzen er⸗ 
halten würde, Aufklärungen, welche von dem größten 
Werthe ſowohl für den Khedive als auch für die 
engliſche Regierung wären, die bei der Wohlfahrt 
Aegyptens in hohem Maße intereſſirt ſei. England 
mühe dahin wirken, daß die finanziellen Angelegen⸗ 
heiten Aegypten's in correcter Weiſe geordnet 
würden, England habe ſich aber jeder Handlung 
ſowie jedes Rathes zu enthalten, aus dem ſich eine 
Intervention in die inneren Angelegenheiten 
Aegypten 's ergeben könnte. Oberſt Stokes erhielt 
unter dem 6. Dezember v. J. von Lord Derby den 
Auftrag, Cave zu begleiten, ihn zu unterſtützen, ſich 
mit dem engliſchen Geſandten Stanton wegen des 
jüngſt erfolgten Ankaufes der Suezcanal⸗Actien in 
das Einvernehmen zu ſetzen und über die Stellung, 
welche die engliſche Regierung als Beſitzerin dieſer 
Aetien einzunehmen haben würde, zu berichten. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 13. Febr. Die Gruppe des Abge⸗ 
ordnetenhauſes für den Etat des Cultusminiſte⸗ 
riums hat heute die allgemeinen Berathungen ab⸗ 
geiätefien, ohne daß in den Forderungen des Etats, 

ie ja auch gegen früher wenig Neues enthalten, 
materielle Streichungen beantragt worden wären. 
Sobald die zahlreichen ſpeciellen Anfragen, welche 
ſie an die Verwaltung geſtellt hat, ihre Beant⸗ 
wortung gefunden haben, wird ſie nochmals zu⸗ 
ſammentreten, um ſich über etwa zu ſtellende An⸗ 
träge zu einigen. — Die Gruppe des Abgeordneten⸗ 
hauſes für die allgemeine Finanzverwaltung hat 
gen ihre letzte, die Provinzialdotationen 
etreffende Sitzung gehalten. Erwähnenswerth iſt, 
daß ſeitens mehrerer Commiſſarien die Forderung 
ausgeſprochen wurde, es möchten die Dotationen 
den Provinzen quartaliter pränumerando aus ge⸗ 
zahlt werden. Man berief ſich dabei auf die frühere 
Praxis insbeſondere in Hannover. Von Seiten 
der Regierung wurde dagegen nur die monatliche 
Pränumerandozahlung in Ausſicht geſtellt, mit der 
Begründung, daß der urſprüngliche Gedanke ge⸗ 
weſen ſei, den Provinzen beſtimmte Capitalien zu⸗ 
zuwenden, von deren Zinſen ſie ihre Bedürfniſſe 
zu beſtreiten haben würden; eine Pränumerando⸗ 
ahlung dieſer Zinſen würde aber überhaupt nicht 
Kaltgefunden haben. Dieſer Punkt wird indeß im 
Landtage noch zu näherer Verhandlung gelangen. 
Weitere Feogen aus dem Capitel der allgemeinen 
Finanzverwaltung werden der Budgetcommiſſion zu 
Überweiſen fein; jo insbeſondere die Frage des 
heſſiſchen Familienfideicommiſſes. In 
dieſer Beziehung iſt dem Etat der 1 
Finanzverwaltung eine Denkſchrift über den 
vormaligen kurheſſiſchen Hausſchatz und der 
unter dem 26. ärz 1873 zwiſchen den 
Vertretern des Königs von 1 505 en und des 
Landgrafen Friedrich von Heſſen abgeſchloſſene 
Vertrag, betreffend das Fideicommißvermögen des 
kurfürftlich heſſiſchen Hauſes, beigefügt. In der 
Denkſchrift wird ausgeführt, daß nachdem die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Verwaltung des vor⸗ 
maligen kurfürſtlich heſſiſchen Hausfideicommiſſes 
für das Jahr 1875 in den Staatshaushaltsetat 
aufgenommen ſind, auch die Verhältniſſe des vor⸗ 
maligen kurheſſiſchen Hausſchatzes in ähnlicher 
Weiſe durch den Staatshaushaltsetat pro 1876 
und folgen de zu regeln ſeien. Die Neventien deſſelben, 
beſtehend in den Zinſen von geldwerthen Papieren 
im Nominalbetrage von 18125978 Mk. belaufen 
ſich auf etwa 865 920 Mk. jährlich. Davon find 
nach der Verordnung vom 27. Februar 1831 zu⸗ 
nächſt alljährlich 60 000 Mk. zur Vermehrung des 
Capitalbeſtandes zu verwenden, ferner etwa 50 965 
Mk. zur Beſtreitung von Verbindlichketien, 
Penſionen u. ſ. w. auf Grund derſelben Verord⸗ 
nung, endlich auf Grund des oben erwähnten Ver⸗ 
trages eine Abfindungsrente von jährlich 606 720 
Mark an den Landgrafen Friedrich. Nach 
Abzug der vorbezeichneten Verpflichtungen 
wendet, bilben zwei große Baſſins, das Baubaſſin 
und das Ausrüſtungsbaſſin nach dem Zweck ihrer 
Anlage benannt. . 
as Schiffsbaubaſſin enthält eine Fläche von 
215 Meter im Quadrat, iſt alſo 215 Meter lang 
und breit, bei 9,4 Meter conſtanter Waſſertiefe. 

Das Schiffsausrüſtungs⸗Baſſin daneben iſt 
215 Meter breit und 284 Meter lang, mit einer 
Maſſertiefe von 10,3 Meter unter dem gewöhnlichen 
Oſtſeeſpiegel. 0 ; 

Der Verbindungscanal zwiſchen beiden Baſſins 
iſt bei einer lichten Weite von 23,4 Meter — 
63 Meter lang Die Baſſineinfahrt von der See 
bucht iſt 185 Meter lang und 90 Meter breit, mit 
einer Waſſertiefe bis zu 10,3 Meter. 

Nächſt den Baſſinz erregen die großen Trocken⸗ 
docks Intereſſe. Es ſind dies ausgemauerte Be⸗ 
hälter zur Aufnahme reparaturbedürftiger Schiffe, 
welche mit Waſſer gefüllt werden, jo daß das zu 
reparirende Fahrzeug in dieſelben hineinſchwimmen 
und u eine vorher bereitete Unterlage geleitet 
werden kann. Das mittelſt Schleuſen 1 Hr 
und geſtaute Waſſer wird ſpäter durch Dampf⸗ 
maſchinen aus gepumpt. Vier folder Trockendocks 
ſchließen ſich weſtlich an das Schiffsbau⸗Baſſin an. 
Das erſte (ſüdlichſte) iſt 109,84 Meter * — 
23,4 Meter oben und 18,2 Meter unten breit, 
8,63 Meter tief; das zweite iſt 100,42 Meter lang, 
21,92 Meter oben, 17,10 Meter unten breit, 7,85 
Meter tief; das dritte iſt 94,14 Meter lang — 
21,92 Meter oben, 17,10 Meter unten breit, 6,92 
Meter tief; das vierte (nördlichſte) iſt 94,14 Meter 
lang, 21,92 Meter oben, 17,10 Meter unten breit, 
5,92 Meter tief. a 

Dieſe Docks ſind in ihren Grundbauten be⸗ 
tonirt und am Boden und an den Einfahrtswänden, 
ſowie an den Einfaſſungen der Terraſſen aus Gra⸗ 
nitquadern gebildet. Die ſämmtlichen Baſſins, fo 
wie der 185 Meter lange, 90 Meter breite Ein⸗ 
fahrtscanal und bie Verbindung der beiden Waſſer⸗ 
becken ſind mit Quaimauern eingefaßt, welche 11 
Fuß über Waſſer reichend, mit Hebevorrichtungen 
und mit den entſprechenden Sicherheitsanordnungen 
verſehen ſind. 

ie Länge der Werftanlage beträgt 1100 
Meter, die Breite derſelben vom Ufer bis zur Um⸗ 


ſchreibt man der „Karler. Ztg.“: Eine 


würde von den fraglichen Revenüen noch 
ein Uiberſchoß von 148 255 Mk. verbleiben. 
Es dürfte ſich nun zwar — fo heißt es 


in der Denkſchriſt — eine anderweite geſetzliche 
Regelung der Rechtsverhältniſſe des Hausſchatzes, 
ins beſondere eine Beſeingung ber ferneren Capitali⸗ 
firung empfehlen. Einem derartigen Vorgehen 
ſtehei indeſſen zur Zeit Zweckmäßigkeitsgründe 
entgegen, mdem die Aanaten der kurheſſiſchen 
Nebenlinien ihre Anſprüche an den Hausſchatz im 
Prozeßwege geltend gemacht haben. So lange 
dieſer Prozeß nicht erledigt iſt, dürfte von einer 
geſetzlichen Regelung der Angelegenheit Abſtand 
zu nehmen ſein. Dadurch iſt aber eine Regulirung 
der Verhältniſſe des Hausſchatzes durch den Staats⸗ 
haushaltsetat nach Maßgabe der gegenwärtigen 
Umſtände nicht ausgeſchloſſen, und insbeſondere 
ſteht nichts entgegen, den vorerwähnten Ueberſchuß, 
ohne im Uebrigen der Erledigung der Sache zu 
präjudiciren, zur Staatskaſſe abführen zu laſſen 
und zu dieſem Zwecke eine entſprechende Summe 
in den Staatshaushaltsetat aufzunehmen. Der 
Ueberſchuß wird jedoch für das Jahr 1876 und 
zum Theil auch noch für 1877 nur eine durch⸗ 
laufende Einnahme und Aus gabe bilden, da der 
Hausſchatz im vorigen N um die vertrags⸗ 
mäßige vierteljährliche Pränumerandozahlung an 
den Landgrafen ſofort vom Todestage des Kur⸗ 
fürſten an zu ermöglichen, eines Vorſchuſſes von 
262 630 Mk. bedurft hat, auf welchen bis zu 
ee des Jahres nur 10000 Mk. zurückerſtat⸗ 
tet ſind. 

— Folgende Erklärung geht der „Voſſ. Ztg.“ 
mit der Bitte um Veröffentlichung zu: „In der 
Sitzung des Reichstags vom 9. d. M. gefiel es dem 
. Bismarck, die heftigſten Angriffe und Be⸗ 

eidigungen gegen die ſocial⸗demokratiſche 
Partei und deren Vertreter in der Preſſe und in 
dem Reichstag, ſowie gegen die deutſchen Arbeiter 
im Allgemeinen zu ſchleudern. Das einfachſte 
Gerechtigkeitsgefühl erheiſchte, daß es den ſo An⸗ 
gegriffenen und perſönlich Beleidigten ermöglicht 
wurde, dieſe Angriffe und Beleidigungen gebührend 
zurückzuweiſen. Allein das Recht der Vertheidigung, 
welches ſelbſt dem gemeinſten Verbrecher ein⸗ 
geräumt wird, wurde den Unterzeichneten, von 
denen ſich zwei zum Wort gemeldet hatten, ver⸗ 
weigert, indem die Majorität des Reichstags auf 
Antrag des 3 und gewohnheitsmäßigen 
Schlußantragſtellers, des Herrn Abg. Valentin, 
ihnen das Wort abſchnitt. Da uns die Geſchäfts⸗ 
ordnung des Reichstags ſchutzlos läßt, fo proteſtiren 
wir hiermit gegen dieſen unerhörten Act der Ver⸗ 
gewaltigung der Minorität durch die Majorität 
und überliefern denſelben dem Urtheil der öffent⸗ 
lichen Meinung. Die anweſenden Reichstags⸗ 
Abgeordneten der ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei. 
Bebel. Geib. aſſelmann. Liebknecht. 
Motteler. Reimer. Vahlteich.“ 

— Prinz Reuß iſt am Tage ſeiner Vermäh⸗ 
lung vom Könige zum Mitglied des Herrenhauſes 
berufen worden. 5 8 

* Eine Deputation von Eiſeninduſtriellen 
(wie Borſig ꝛc.) hatte ſich Freitag zum Handels⸗ 
miniſter Achenbach begeben und ſtellte demſelben 
vor, daß ſie ſich, nachdem bereits ein Theil der Ar⸗ 
beiter entlaſſen iſt, zu weiteren Entlafjungen ent⸗ 
ſchließen müßten, wenn nicht der Staat den Eiſen ⸗ 
bahnbau aus den dazu bereits bewilligten Erebiten 
ſchneller betreibe. Der Miniſter verſprach der Ve⸗ 

utation, alles zu thun, was in feinen Krämen 
hebt, um den berechtigten Wünſchen entgegen zu 
kommen. Es wird ſich ja in nächſter Zeit, wo mit 
dem Bau der Stadtbahn, der Bahn Berlin⸗Wetzlar 
und den Bahnen in der Provinz Preußen ernſtlich 
vorgegangen werden wird, für die Staatsregierung 
Gelegenheit genug bieten, die Wünſche der Groß⸗ 
induſtriellen zu befriedigen. In Berlin ſind mo⸗ 
mentan faſt 2300 Arbeiter aus ihren bisherigen 
Stellungen entlaſſen und ohne Arbeit. In der 
Borſig'ſchen Fabrik find jetzt nur 7— 800 Arbeiter 
beſchäftigt, während die Zahl früher 2000 betrug, 
ebenſo iſt dies bei den Fabriken der Herren Schwarz⸗ 
kopf und Wöhlert der Fall. 
Vom Reichs Oberhandelsgericht 
„eause 
célebre“ wurde heute entſchieden — zum Nachtheile 
. PP ˙ c UI ILET 


faſſungsmauer 600 Meter. Dieſe weite 11 Fuß 
über dem Oſtſeeſpiegel belegene Fläche iſt größten: 
theils das Ergebniß von Abgrabungen 60 bis 80 
Fuß hoher Sand⸗Dünen. Dieſe Erdmaſſen, ſowie 
die aus der Baſſinvertiefung gewonnenen, ſind zum 
Verſchieben des Ufers und zur Ausfüllung der 
Buchtſpitze gebraucht worden. Eine ausgedehnte 
Ringmauer um die Werft und eine neue Chauſſee 
führen über den Boden der geſchwundenen 
Dünenkette. 

Die Vollendung der ganzen Anlage wird un⸗ 
gefähr noch 2 Jahre in Anſpruch nehmen. Hinzu⸗ 
gefügt ſei hier noch, wie unter Benutzung aller 
neueren E fahrungen in Marineanſtalten die bei⸗ 
den Baſſins ſo eingerichtet werden, daß ſelbſt Pan⸗ 

er⸗Fregatten mit 26 Fuß Tiefgang, wie „König 
Bi elm“, in den 30 bis 33 Fuß tiefen Baſſins 
mit Leichtigkeit bewegt und gedockt werden können. 

Nordweſtlich von dem Baubaſſin find in Ver⸗ 
bindung mit dem Hafen drei Hellinge angelegt 
worden. Von dem erſten derſelben lief im Sep⸗ 
tember 1874 die e „Friedrich der 
Große“ vom Stapel. Dieſe Hellinge ſind gegen 
die Waſſerfläche geneigt, dabei eine Ebene bildend, 
welche auf einem feſten Roſtwerk von Balken ruht, 
auf denen der eigentliche Bau der Schiffe ſtaufin⸗ 
det und der Stapellauf des fertigen Schiffes voll⸗ 
zogen wird. : 

Der vordere Theil bes 8 iſt bei ange⸗ 
meſſener Tieflage ſeiner Schwelle mit ſtarkem 
Granitmauerwerk bekleidet und daſelbſt zum Ab⸗ 
ſchluß mit einem eiſernen Schwimmthore verſehen, 
das annähernd die Form eines Schiffsrumpfes be⸗ 
fit. Dieſes Thor, welches genau zwiſchen die 
Mauern des Hellings paßt, wird ſchwimmend an 
Ort und Stelle gebracht, dann mit Waſſer gefüllt 
und bis auf den Boden der Hellings verſenkt. 
Das Waſſer wird dann mit einer Dampfmaſchine 
ausgepumpt. Unweit der 8 von Kiel iſt 
noch ein großes eiſernes Schwimmdock zu Schiffs ⸗ 
reparaturen vorhanden. Daſſelbe wird auch von 
Privaten benutzt. Den Raum um die beiden 
Baſſins, ſowie die zwiſchen denſelben und dem 
eiſernen Dock, füllen die Werkſtätten, Magazine 
Verwaltungs gebäude ꝛc. aus. 


eines in gewiſſen Beziehungen, namentlich auch im] Opfer deſſelben a doch nicht derſelben 


Reichstage bei Gelegenheit ber Lasker'ſchen Gründer⸗ 
Neben oft genannten preußiſchen Standesherrn. 
Jener Standesherr war bei der Gründung der 
Breslau⸗Warſchauer Eiſenb ahn als Ehrenpräſiden: 
betzeilizt, hatte die Ertheilung der Staats⸗ 
genehmigung für dus Unternehmen und für das 
Geſellſchaftsſtatut betrieben, auch für ſeine Perſon 
100 000 Thlr. Actien gezeichnet. Vom Reichs⸗ 
Oberhandelsgerichte war in einer Reihe von Brocefien 
die Aetienzeichnung auf jene Eiſenbahn als unver⸗ 
bindlich erklärt worden, weil das Statut nicht 
in geſetzmäßiger Weiſe zu Stande gekommen war. 
Dieſe Entſcheidung machte der Standesherr für 
ſich geltend, als die Geſellſchaft gegen ihn die 
100 000 Thlr. für Actienzeichnung nebſt einer 
Con ventionalſteafe von 10 000 Thlr. ſammt Ver⸗ 
zugs zin ſen einklagte. Die beiden erſten Inſtanzen 
haben die Klage abgewieſen, der oberſte deutſche 
Gerichtshof hat dieſe Urtheile vernichtet und den 
Standesherrn nach dem Klageantrage verurtheilt. 
Dem Vernehmen nach beruht dies Urtheil darauf, 
daß der Standesherr ſich nicht auf einen Fehler 
berufen könne, den er ſelbſt mitverſchuldet habe 
und welcher ihm gegenüber durch Genehmigung 
des Statuts geheilt ſei. Dabei machte der Gegen⸗ 
anwalt noch geltend, dem Standesherrn ſei für 
feine Gründerbemühungen eine Summe von 
10 000 Thlr. in Actien verſprochen geweſen. Dieſe 
Forderung habe er an einen Kaufmann cedirt, 
welcher gleichzeitig mit dem obigen Proceſſe die 
Gründer auf jenes Honorar verklagt habe. 

* General v. Troſch ke it geſtorben. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird in nächſter 
Zeit wahrſcheinlich eine miniſterielle Entſcheidung 
darüber ergehen, in welcher Weiſe das Aufſichts⸗ 
recht über die Klöſter ſeitens der Beamten zu 
handhaben iſt. 

— Wie die „N. P. Z.“ von zuſtändiger Seite 
u iſt ein Aufenthalt des Prinzen Friedrich 
Wilhelm in Breslau bisher niemals in Frage 
gekommen; die baulichen Aenderungen im dortigen 
Königl. Schloſſe müſſen daher einen anderen, dem 
Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin übrigens 
nicht bekannten Zweck verfolgen. 

Hamm, 12. Februar. Der hier tagende weſt⸗ 
fäliſche Städtetag, auf welchem 36 Städte ver · 
treten waren, beſchloß, daß „weder praktiſche noch 
politiſche Gründe vorhanden wären, um die ſofortige 
Einführung des Kreis und Provinzialordnung in 
den weſtlichen Provinzen hinaus zuſchieben“. Ferner 
wurde „eine gerechtere Vertretung der Städte auf 
den Kreistagen und deren angemeſſene Stellung 
in denſelben für geboten erachtet und der baldige 
Erlaß einer neuen Städteordnung für die ganze 
Monarchie als wünſchenswerth bezeichnet“. 


Holland. e 

Haag, 11. Februar. Der Generalfecretär im 
Miniſterium der Colonien, Dr. Henny, hat um 
ſeine Entlaſſung gebeten und dieſelbe erhalten. 

— 12. Febr. Valnaphen iſt zum General⸗ 
Sec etär im Miniſterium ber Colonien ernannt 
worden. — Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Atch in vom 6. d. haben die holländiſchen 
Truppen Lamkoenjit Toekam, Atoa und Lamrang 
genommen. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 12. Febr., Abends. Der Bundes rath 
hat mit Rückſicht darauf, daß nunmehr über 30 000 
giltige Unterſchriften (genau 33 729) für das Ver⸗ 
langen einer Volksabſtimmung über das Bank⸗ 
notengeſetz vorliegen, auf Sonntag, den 23 
April c., die verlangte Volksabſtimmung an⸗ 
beraumt. (W. T) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Febr. Der öſterreichiſche Verwal⸗ 
tungsrath der ö e Staatsbahn hat 
wie die „Preſſe“ meldet, beſchloſſen, für die 1875er 
9 den Reſervefonds nicht ing Anſpruch zu 
nehmen. 

Wien, 11. Febr. Dem „Telegraphen⸗Corre⸗ 
ine Federn wird aus Gonflontinopel gemel- 

et, es bestätige ſich, daß die Pforte die in der 
Note des Grafen And raſſy sorgejhlagenen Refor⸗ 
men definitiv angenommen habe. Nur in Bezug 
auf den Punkt der Verwendung der directen 
Steuern der Provinzen wünsche die Pforte die 
Reformvorſchläge amendirt zu ſehen, indem dies 
für Bosnien und die Herzegowina geradezu eine 
Ausnahmemaßregel einführen hieße; die Pforte 
wolle nur hunsftchen, daß die für die Ausführung 
von Arbeiten zum öffentlichen Nutzen in Bosnien 
und in der Herzegowina beßimmte Summe erhöht 
werde. Der Erlaß eines Kaiserlichen Irade, in 
welchem die Ausführung des Reformprojectes an. 
geordnet werde, ſtehe unmittelbar bevor. (W. T 

Wien, 12. Febr. Die „Wien. Ztg.“ publicirt 
die Beſchlagnahme des offenen Briefes an den 
Miniſterpräſidenten Fürſten Auersperg, in welchem 
der von hier ausgewieſene Publieiſt Dr. Arthur 
Lewyſohn ſeine „Abſchaffung“ beleuchtete. Eine 
oe faſt gleichzeitig erfolgte Ausweiſung hat den 

itarbeiter der „Deutſchen Zeitung,“ Dr. Kilian 
ge roffen. 
Frankreich. 

XX Paris, 12. Febr. Der Baron Haußmann 
hat in einem directen Schreiben an den Marſchall⸗ 
Präſidenten den Charakter ſeiner Candibatur im 
eiſten Pariſer Stadtbezirk zu erklären — nöchig 
gehalten. Obwohl er ſtets das Andenken an die 
perſönliche Güte des Kaiſers bewahren und flatz 
die Abſchaffung einer Regierung bedauern wird, 
ae Frankreich eine lange Reihe von ru ice 
glücklichen Jahren gegeben hat, verſpricht doch der 
Baron, nicht durch eine ſyſt-matiſche Feindſchaft 
gegen das Werk eifern zu wollen, mit deſſen 
Oeganiſation die hohen öffentlichen Gewalten beauf⸗ 
tragt find. Sollte feine Candidatur ihren ſpezifiſch 
proviſoriſchen Charakter verlieren, fo würde er ihr 
auch ſofort ihr Exiſtenzrecht abſprechen. — Am 
vorigen Montag bat, wie man weiß, die Beerdi⸗ 
ung der bei der Kataſtrophe von Saint-Etienne 
Verunglückten ſtattgefunden, ſoweit man fie bis 
jezt aus dem Schacht hat hervorziehen können. 
Der Correſpondent eines hieſigen Blattes berichtet 
folgenden ſcandalöſen Vorfall, dem er als Augen- 
auge beigewohnt hat. Vor der Beerdigung waren 
15 Bahren der Getödteten im Hofe des Hoſpitals 
ausgeſtellt. Ein ſchwarzes Todtentuch verdeckte die 
„öptentheild auf das Entſetzlichſte entſtellten Züge 
aller Leichen, außer neun, die in einer Ecke adge- 
ſondert, ohne Umhüllung, dem fallenden Schnee 


(Reichsanz.) Es dich worden. Weshalb dieſe Unterſcheidung? 


waren Proteſtanten, welche, obwohl die 


Ehren würdig gehalten worden waren, wie ihre 
katholiſchen Leidensgenoſſen. Erſt nach energiſchem 
Dazwiſchentreten der proteſtantiſchen Pfarrer 
und Dark dem auf's Lauteſte geäußerten Un⸗ 
willen der ganzen Bevölkerung fanden ſich 
auch für die neun Proteſtanten die Todtentücher. — 
90 einer Wahlverſammlung zu Neuilly, einer der 

ariſer Vorſtädte, iſt geſtern dem Fr Magnier, 
dem Director des Evenement, übel mitgeſpielt 
worden. Das „Evdnement“ iſt bekanntlich ein 
Unterheltungs3blatt in der Art des „Figaro“, das 
ſich aber dem Intranſigententhum in die Arme 
geworfen hat. Die politſſche Geſinnung Magnier's 
iſt aber den Pariſer Republikanern höchſt verdächtig, 
und je.idem er in Neuilly als Candidat aufgetreten, 
läuft er in allen Verſammlungen Spießruthen. 
Geſtern ſpielte ih ein Redner den Streich, feine 
früheren Artikel im „Figaro“ aus der erſten Zeit 
des deutſch⸗franzö ſiſchen * vorzuleſen. Es 
wird barin dem Marſchall Leboeuf, dem Kaiser 
und der Kaiſerin ſtark geschmeichelt. Man ſtelle 
ſich vor, mit welchen Zeichen des Mißfallens dieſe 
Lecture aufgenommen wurde und welcher Sturm 
über den unglücklichen Magnier herfuhr, als ſich 
nun gr berausſtellte, daß er vor 2 Jahren über 
Ledru⸗Rollin dieſe reſpectwidrige Aeußerung gethan: 
„Dieſer Lebru⸗Rollin, der aus dem Beinhaufen 
unſerer Bürgerkriege aufgeſtiegen iſt, ohne ſagen 
zu wollen, was er will und denkt!“ Die Entrüſtung 
des Anditoriums war ſo groß, daß die Sitzun 
unterbrochen werden mußte. Magnier ſuchte ſich 
8 damit zu rechtfertigen, daß er ſagte, ſeine 
Artikel im „Figaro“ beweiſen, daß ganz Frankreich 
den Krieg gewollt habe. Von allen Seiten rief 
man: das iſt nicht wahr! das iſt erlogen! Es 
blieb Magnier nichts übrig als ſich zurückzuziehen. 
Die Mitbewerber Magnier's in dieſem Bezirk ſind 
Dr. Villeneuve und der Lothringer Bamberger, der 
bereiis der Nationalverſammlung angehört hat. 
Dieſem 8 hielt man geſtern entgegen, daß 
er unter dem Kaiſerreich nicht genug für die 
Republik gethan habe. Es wurde eine Adreſſe aus 
Metz verleſen, welche Bamberger anempfehlen. 
Indeß ſcheint Dr. Villeneuve größere Ausſicht zu 
haben. — Die „France“, welche jüngſt den Rücktritt 
Buffet's für den Zuſammentritt der nenen Kammern 
angekündigt batte, iſt dafür „wegen Verbreitung 
falſcher Nachrichten“, heute von Zuchtpolizeigericht 
zu der exorbitanten Geldbuße von 1000 Fres. 
verurtheilt worden. 

— 13. Februar. Der geſtern bei dem 
deutſchen Botſchafter ſtattgehabte Ball war 
außerordentlich n Unter den ſehr zahl⸗ 
reichen Anweſenden befanden ſich der Marſchall⸗ 
Präfident Mac Mahon nebſt Gemahlin, die Köni 
von Sponien und die hervorragendſtrn diplomatiſchen 
und politiſchen Notabilitäten. (W. T.) 

&panien. 

Madrid, 12. Febr. Der König wird die Cortes 
am 15. d. in Perſon eröffnen und darauf an demſelben 
Tage zur Nordarmee rung (W. T.) 

en. 


Rom, 13. Februar. Eine aus römiſchen 
Bürgern beſtehende Deputation hat geſtern dem 
Syndicus von Rom eine Petition um Ernennung 
des bekannten Geſchichtsſchreibers Gregorovius 
zum römiſchen Bürger überreicht. (W. T.) 

England. 

London, 11. Febr. Unterhaus. Auf eine 
Anfrage Hartington's erwiderte 
Schatzkammer, Northeote, die Miſſton Caves „uch 
Aegypten ſei noch nicht vollſtändig zu Ende ge⸗ 
füt, er habe aber kein Bedenken, die Corre⸗ 
ſpondenz der Regierung mit dem Khedive, die 1. 
der Abſendung Cave's Aten ln gegeben 5 
ſo ie die an Cave ertheilten Inſtrüctionen dem 
das vorlegen zu iaſſen. Es würden dieſe Schrift⸗ 

üde ſich nächſten Montag in den Händen der Der 
put rten befinden. m Oberhauſe erklärte 
Lind Derby auf eine Anfrage Roſebery's, er halte 
es für beſſer, die von Cave eingegangenen Depeſchen 
vor deſſen Rückkehr nach England dem Hauſe nicht 
mitzutheilen. Lord Cairns drachte eine Bill ein, 
wonach das Haus der Lords als höchſtes Appell⸗ 
gericht beſtehen bleiben, das Appellationsverfabren 
vor demſelben aber verbeſſert werden fol. (W. T.) 

— 12. Febr. Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
von zuverläſſiger Seite gemeldet wird, iſt die Ab⸗ 
reiſe des Gentralzahlmeiſters Cave nach England 
bis zu der Ankunft derjenigen engliſchen Beamten, 
welche für die Uebernahme beſtimmter Aemter bei 
dem Khedive ernannt find, verſchoben worden. 


Schweden. 
Stockholm, > Febr. Der Reichstag 


T.) nahm heute ſämmtliche von den früheren Reichs⸗ 


tagen noch unerledigt gebliebenen Vorlagen ber 
treffend die Grundgeſetze an. Unter diesen rief 
nur die Geſepvorlage über die Ernenneng eines 
Co ſeilpräſidenten eine lebhafte Discuffion hervor. 
Die Vorlage wurde ſchließlich von der erſten 
Kammer mit 57 gegen 46 Stimmen und von der 
zweiten Kammer mit 112 1 60 Stimmen an⸗ 
genommen. Die übrigen Vorlagen betrafen einige 
unweſentliche Abänderungen des Preßgeſetzes. 
Rußland. 

Petersburg, 10. Februar. Auf Antrag des 
Domainenminiſters hat der Kaiſer die Genehmi⸗ 
tung zur alljährlichen Vertheilung von Staats⸗ 
pıämien „für Erfolge auf dem Gebiete der Wald⸗ 
cultur“ erthrilt. Es find dies theils Geld⸗, theils 
Mebaillen⸗Prämien in Gold oder Silber, un 
war u. W. 42 Prämien à 100 Rubel und Medaille 
ur reg m auf Bauexländereien in 
einer Reihe von Gubernien, namentlich ſolchen, in 
denen die Wiederbewaldung Iehe erwünſcht if. — 
Ji Helſingfors wird in dieſem a eine 
allgemeine finnländiſche Induſtrie⸗ und Gewerhe⸗ 
ausftellung abgehalten werden. — Ia der Ber 
nerallandſchaftsverfammlung des Gioudernementz 
Rjäſan kamen die gang e e eallchen Schäden 
ar Sprache, welche die Wölfe in den letzten 
Kitten angerichtet hätten. Es wurde dabei feſtge⸗ 
ü lt, vaß ein Wolf, was den Schaden betrifft, 
welchen er durchſchnittlich alljäbrlich anrichtet, das 
Gouvernement um dieſelbe Geldſomme fchäbigt, 
nämlich um 127 Rubel, wie ein — Seminar 
auf dem Rjäſan'ſchen Landſchaftsſeminar. Es ſcheint 
d mnach, als ob die Seminariſten in dortiger Ge⸗ 
gend für eine ebenſo große Land plage angeſehen 
werden, wie die Wölfe. 

— Wie aus Moskau berichtet wird, iſt Frau 
Dr. Strousberg am 4. d. dort eingetroffen. 
Der Unterſuchungs richter verweigerte Frau Strouß* 


er Kanzler der 


* 


berg, die Wohnung ihres Mannes im Hotel Krüger 
d been 


Türkei. 

Konſtantinopel, 13. Febr. Der Sultan 
an einem Geſchwür erkrankt und war bereits 
am Freitag verhindert, die Moſchee zu beſuchen. 
ach der heute ſtattgehabten ärztlichen Oeffnung 
dieſes Geſchwürs if eine Beſſerung in dem Befin⸗ 
den des Sultans eingetreten. — Nachrichten aus 

Angora zufolge find daſelbſt unter den armeni⸗ 
ſchen Katholiken Zwiſtigkeiten ausgebrochen. Bei 

einem Zuſammenſtoß wurden auf beiden Seiten 

e Perſonen getödtet und verwundet. Der 
Gouverneur hat die Verbannung mehrerer nam⸗ 


— 7 Führer der armeniſchen Bea 


U 
4 Amerika 
Newyork, 7. Febr. ce Davis 
leugnet in einem offenen Triefe entrüſtet die gegen 
= in der jüngſten Debatte im Congraß über die 
eſtie⸗Vorlage erhobene en die Ge⸗ 
— der Bündes⸗Armee grauſam behandelt zu 


i 
N 


aben. Der Expräſident der Conföderation tadelt 
Blaine ſehr ſcharf, weil er die Leidenſchaften 
des e es wieder belebte. Er hofft, es 
werde ſchließlich eine allgemeine Amneſtie gewährt 
werden, aber er erklärt, er hege keine Abſichten für 
die Zukunft, die es ihm wünſchenswerth machten, 
in derſelben mit inbegriffen zu werden. — Mr. 
Kaſſon, der republikaniſche Deputirte für Jowa, 
. heute im Repräſentantenhauſe einen 
ntrag, welcher erklärte, daß, während die Conſti⸗ 
$ution dem Congreß die Befugniß ertheilte, Geld 
u prägen und deſſen ner. u regeln, dies nicht 
ie Ermächtigung in ſich ſchließe, Papiergeld zu 
emittiren, und daß in dem Ermeſſen dieſes Hauſes 
die Conſtitution nirgends dem Congreß die Befugniß 
übertrage, in Friedenszeiten Greenback⸗Noten als 
Geld zu emittiren, und daß in irgend einem Geſetz 
über den Gegenſtand der Congreß ſtets die Wieder⸗ 
ginn der Baarzahlungen im Augenmerk halten 
und darnach trachten folle, den Werth dieſes Um⸗ 
Laufmittels, 5 deſſen Einlöſung die Ehre der 
Vereinigten Staaten verpfändet wurde, zu erhöhen. 
Die Demokraten bekämpften dieſen Antrag heftig 
und wollten ihn an ein Comité verweiſen, aber da 
Mr. Kaſſon auf eine directe 3 darüber 
beſtand, wurde zu derſelben geſchritten, welche deſſen 
Verwerfung mit 150 gegen 96 Stimmen zur Folge 
hatte. Sämmtliche Demokraten ſtimmten dagegen. 
Bi. 
Shanghai, 11. Febr. Die amtliche Zeitung 
von Peking veröffentlicht ein kaiſerliches 
Be Grade für verluftig erklärt und angewieſen 
d, ſich nach Yün-Nan Foo zu begeben, um dort 
wegen Theilnahme an der Ermordung Margary's 
abgeurtheilt zu werden. (W. T) 


Aegypten. 
Kairo, 11. Febr. Nach aus Abeſſ 


dee 
eingegangenen Nachrichten waren die türkifchen 
— im Gudurati angelangt. (W. T.) 


Danzig, 14. Februar. 
„ (Traject über die n 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der 
Culm-⸗Terespol: Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ 
82 8 Warlubien⸗Graudenz: 


Nach 


mit werk über die Eis⸗ 


„Die Absender von Poſtanw 


N ach 
Großbritannien und Irland werden wiederholt 
auf die Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht, bei Einlie⸗ 


ecret, 
durch welches der General Leeſeetay ſeiner militä⸗ 


ahn. 


zu 


* 


bebliche Mengen von Kohlen durch e . 
en geſtohlen, welche ſich unter dem Bollwerke der Mott⸗ 
au ein Loch nach dem Kohlenhofe durchgebrochen hatten. 


das Gebäude ſelbſt theils in Folge früherer Beſchädi⸗] Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,90 Gd. 3% e. Weſt⸗ 
gungen, theils in Folge der ſtetig fortſchreitenden Zer⸗preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich, 83,65 Gd., Apk 
0 q 0 rüttung der Fundamente durch die Feuchtigkeit des Unter⸗ do. do. 94,90 Gd., 44 y do. do. 102,10 Br. 
Am 11. wurden vier dieſer Jungen vom Eigen thümergrundes über kurz oder lang den Einſturz droht. Com Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 
betroffen, ſind aber unter e Kay Säcke mendatore Lanciani, Vorſteher des Civil-Ingenieur⸗Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. 
und zweier Handſchlitten entkommen. Die Recherchen Bureaus von Ravenna, hat nun ein die Erhaltung des] Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
gu ihrer Ermittelung find eingeleitet. — Der Glaſer⸗Baptiſteriums betreffendes Project ausgearbeitet, welches 
eyrling B. hat ſich heimlich von feinem Lehrherrn St. den Beifall des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
unter Mitnahme eines Glaſerdiamanten, eines Vorhem⸗ gefunden hat Nach dieſem ſoll das Gebäude unter An⸗ 
des und eines Schlipſes entfernt. wendung der nöthigen e durch eine 
€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 13. Febr. Die Anzahl von gleichzeitig thätigen Hebevorrichtungen auf 
von den Stadtverordneten in Chriſtburg 2 unbes das Niveau — Umgebung gehoben und mit neuen 
ſoldeten Rathmännern erwählten Herren Kaufmann Fundamenten verſehen werden. Es würde das der erſte 
Arnet und Reſtaurateur Fleck find von der K. Re Fall fein „daß das in Amerika allgemein übliche Ver⸗ 
gierung beſtätigt worden. — Der Herr Minifter der] fahren bei einem Bauwerke alter Zeit zur Anwendung 
me. 


eiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten hat auf Grund des § 60 |tä 
Dr. Schliemann, welcher wegen Fortſetzung der 


bſ. 1 des Geſetzes vom 20. Juni 1875 über die ! 
Ausgrabungen an der Stätte des alten Troja mit der 


Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchen⸗ 
meinden beſtimmt, daß für jeden Kirchenvorſtand ein tinkiſchen egierung Verhandlungen pflog, iſt es nicht 
gelungen, die bezügliche Ermächtigung zu erlangen. 


lee 8 ender . „ iifengpfurr 
er katholiſchen arrgemeinde (reſp. iſſtonspfarr⸗ 
“| Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner 


Gemeinde, Filial⸗, Caplan⸗Gemeinde) zu ... Kreis 
auf Koſten der Kirchengemeinde beſchafft und von dem 

Börſen⸗Depeſche war be w 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen 


Das Vorſteheramt der Kaufmanunſchaft. 


Danzig, den 14 Februar 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ziemlich ſtarker Froſt 
bei ſchöner klarer Luft. Wind: S. 5 
Weizen loco iſt am heutigen Markte ziemlich reichlich 
zugeführt geweſen, fand aber auch gute und willige 
Kaufluſt zu vollen Sonnabendspreiſen, und für Sommer⸗ 
ſogar etwas theurer bezahlt. Gegen Schluß des Marktes 
wurde die Stimmung jedoch ruhiger und früher gemachte 
Gebote ſind zurückgezogen worden. 420 Tonnen wurden 
gehandelt und iſt bezahlt für Sommer⸗ 1298 189 A, 
1838 190 & roth 130/1, 1328 190, 192 M, blauſpitzig 
1298 195 K, bunt beſetzt 1308 200 A., grau 120/1 
122, 123/48 196, 198 A, glaſig 127 


/8, 129, 1308 
202 &, hellbunt 1272 203 ., beſſerer 128, 129, 1818 
204, 206, 208, 210 K., hochbunt glaſig 1328 210 A, 
weiß 1318 210, 212 . der Tonne. Termine ſehr feſt, 
April⸗Mai 206 K. bez., 207 A. Br., Mai⸗Juni 210 M 
Br., 1 210 KA. Gd. Regulirungspreis 200 Mk 

oggen loco beſſer bezahlt, 10 Tonnen 1272 
brachte 155 K. er Tonne. Termine nicht gehandelt. 
April⸗Mai 145 AM Br., Mai⸗Juni inländiſcher 150 K. 
Br., Negulirungspreis 146 A Gerſte loco kleine 
1038 iſt zu 133 M, große 1138 zu 158 K., 1178 
160 M ver Tonne gekauft. — Hafer loco beſetzt ift zu 
157 KH. r Tonne verkauft. — Spiritus loco höher 
und mit 45,50 M. bez. 


Productenmärkte. 5 
Stettin, 12. Februar. Weizen der April⸗Mai 
198,00 A., der Mai⸗Juni 201.50 . — Roggen 
Fer 142,50 K. 2 April, Mai 144,00 A, 

ai⸗Juni 144.00 4. — Rüböl 100 Kilogr. 
ebruar 64,75 ., Yr April⸗Mai 64,75 K. 
piritus loco 44,80 K., Year Februar 45,50 M, 


Vorſitzenden des Kirchen⸗Vorſtandes in Verwahrung 
enommen werde. Dies iſt heute 3 das „Stuhmer 
kreisblatt“ den neuen katholiſchen irchenvorſtänden 
ur Nachachtung bekannt gemacht worden. — Die 
eis⸗Communalbeiträge pro 1876 find in Höhe von 
76 595 . repartirt und ſollen von den einzelnen Guts⸗ 
und Gemeindebezirken in zwei Raten, die erſte bis zum 
15. März, die zweite bis zum 15. October d. J. auf⸗ 
gebracht und an die Kreis⸗Communalkaſſe eingezahlt 
werden. — Der Gutsbeſitzer Borchmann in Birkenfelde 
8 iſt zum Standesbeamten für den Bezirk 

t. Damerau und der Beſitzer Weichbrod in Dt. Damerau | 1 
um Stellvertreter deſſelben ernannt. — Ueber das Gut 

rzymalla, ſeit kaum Jahresfriſt Birkenfelde, ſchreibt 
Dr. Schmitt in ſeiner Geſchichte des Stuhmer Kreiſes: 
Im 15. Jahrhundert exiſtirte ein Gut Kl. Damerau 
(1400 Cleyne Dameraw, 1505 Cleyn Dameraw genannt), 
welches in zwei Hälften Grzimalla und Schleſiershof 
d. h. Rothhof zerfiel. Grzymalla iſt offenbar nach einem 
Zweige der polniſchen Familie Grzymala fo benannt, 


Frankfurt, a. M., 12 Februar. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 156%, Franzoſen 257, Lombarden 951%, 
Spanier 19%. — Felt. 

Hamburg, 12. Februar [Productenmarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine behauptet. — Roggen 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen der Februsı 
268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., Ye Mair 

ni 1262 205 Br., 204 Gd. — Roggen Der 

bruar 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd. Jr Mai 
ni 151½ Br. 150% Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
matt. — Rüböl ſtill, loco 68, r Mai 661%, Jer October 
der 200 ff 65. — Spiritus ruhig, Yr 100 Liter 100 f. 
5 Februar 35¼ Yr März⸗April 35%, r Mair 
uni 36%, der Juni⸗Juli 37. — Kaffee ruhig, 
mſatz 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard 


Ti 


1 A il: i is i 47,80 K. 
welcher von der Michelau nach Preußen gezogen war white loco 13,60 Br., 13,50 Gd., ee Februar 13,10 April⸗Mai 4680 , e Mai⸗Juni 47, 
und das Gut Kl. Damerau gekauft hatte. 1505 war] Gd., er Auguſt⸗Dezbr. 12,00 Gd. — Wetter: Trübe. Rübſen Kr April-Mai 312,00 A 
der Stammhalter diefer Familie der Junker Hans Bremen, 12. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) Dupotheken⸗Beri 


cht. 

Berlin, 12. Februar. (Bericht über Hypotheken 
und Grundbeſitz von Emil Salomon.) Bei fortgeſetzt 
flüſſigem Geldſtande waren die Umſätze in Hypotheken 
ziemlich lebhaft, namentlich war die Nachfrage nach 
erſten pupillariſchen Hypotheken in Höhe bis 75 000 K. 
uter Gegend vorherrſchend. Der Zins fuß ſtellte ſich 
ür allerbeſte Gegend 4½ bis 4s, gute Mittelgegend 
4%, bis 5 fel, entferntere Gegend 5¼ bis 54% p&, 
rößere Poſten bleiben angeboten Von zweiten und 


Grzymala, welcher Rothhof beſaß. Grzymalla ſelbſt 
gehörte feiner Stiefſchweſter Anna Gleſer. Dieſer kaufte 
es 1505 Grzymala ab, verpfändete aber gleichzeitig 
Rothhof an den Junker Nickel Skubiszowski alias 
Allechna für 520 Mark. Später ſcheint er auch 
Grzymalla an ein Stift verpfändet zu haben; deun es 
wird in der Luſtration von 1515 unter dem census 
spiritnalis aufgeführt. 1524 heirathete der Hans 
Grzymala Helena, Tochter des Georg v. Kalkſtein auf 


Standard white loco 12,75, r Februar 12,45, r 

März 12,15, Pr April 12 10 bez. Schwach. 
Amſterdam, 12. Februar. [Getreidemarkt.] 

(Schlußbericht.) Weizen ir März 273. — Roggen 


Miecewo, mit 100 Mark Brautſchatz. 17.2 war erneren Eintragungen ift viel Material am Markt, 
N ae ſchon 5 undenklicher Zeit den Jeſuiten jedoch findet nur allerfeinſte Waare coulant Nehmer, 
verpfändet; auch hatten dieſe ein zu Gunſten ihres innerhalb der Feuerkaſſe in guter Gegend, nicht zu 


großen Poſten nachſtehend iſt Geld a 51, bis 6 p& 
zu haben. In ländlichen Hypotheken kein Umſatz, da 
erſte pupillariſche Stellen fehlen und für zweite Ein⸗ 
tragungen wenig Käufer vorhanden. Kreisobligationen 
bleiben zur Capitals⸗Anlage ſehr gefragt, 5 Mt Schleſiſche 
101 Gd., Poſener 100% Gd., 4½ c. Schleſ. 99 bez., 
Poſener 98 ½ bez. 


Beſitzrechts ſprechendes Tribunalsdecret von 1671. 
Ses Schwetz, 13. Febr. Während die Alters⸗ 
und perſönlichen Zulagen für die Elementarlehrer pro 
1875 erſt im Herbfte zur Zahlung gelangt find, hat die 
1 225 Kreis⸗Kaſſe bereits Auftrag, die erſtern pro 
1. Quartal für das lee Jahr zu zahlen. Die 
Zahlung der perſönlichen Zulagen ift aber ſiſtirt worden. 
a die zu perſönlichen Zulagen beſtimmten Fonds zur 
Ergänzun des ſteigenden Bedarfs für die Dienſtalters⸗ 
ulagen herangezogen und bis a Weiteres nicht nur |5 
einerlei Neubewilligungen perſönlicher Zulagen vom 
1. Januar cr. ab Hattfinden, ſondern auch die feither 
gewährten qu. Zulagen in Fortfall kommen, auch Re⸗ 
clamationen gegen die Rücknah 


N 
| 


ahme dieſer Zulagen nicht 
berückſichtigt werden ſollen, ſo trifft die Anordnung na⸗ 
mentlich die Lehrer in Städten, welche gegenwärtig 
ſchlechter geſtellt ſind, als die auf dem Lande, ſchr hart. 
(Bekanntlich hat die K. Regierung zu Marienwerder ſich 
bis jetzt entſchieden geweigert, auch den ſtädtiſchen Lehrern 
Alterszulagen zu gewähren; es rpm denſelben bei | und 
ei einem en er von 20— 46 Jahren eine m e 
Zulage von jährlich 90 K bezogen, werden von dieſer 
nordunung berührt. Es iſt dies um fo mehr zu be⸗ M 


4 


A, tertia und fd 
50 Kilogr. 
Eiſen, Kohlen und Metalle 
Berlin, 9. Februar. (Orig.⸗Ber. der Bank: und 


lammtrocken 4—8 
(S 


es zur chl. Ztg.) 


ferung der Poſtanweiſungen den Empfängern gleichzeitig dauern, als das Gehalt derſelben feit Jahren faſt un ndls.⸗Ztg. von Leopold Hadra. er. Hi 

ein Vena 7 über die 10 Einzah⸗ | verändert geblieben iſt und erſt im October d. J. einer reis en liſche ber 040 fc 50 er 
lung des Geldes zu überſenden. Derartige Benachrich. Regulirung — ob auch einer Aufbeſſerung! — entgegen: Mansfelder Raffinade 92,50 K. Yr 50 Kilogr. Caſſa ab 
tigungsſchreiben find aus dem Grunde erforderlich, weil ſieht. Zwar ift den an unſern Schulen thätigen Literaten 5e] Hütte. Detail⸗Preiſe 3—4 K (über. — Bruchtupfer 
die Poſtanweiſungen ſelbſt nicht in die Hände der Ems neuerdings eine einmalige Theuerungszulage von je talieni⸗] Je nach Qualität 75—80 M Je 50 Kilogr. loco. — 


änger gelangen, die Beträge vielmehr von der britiſchen 
Poſtverwaltung in anderer Form zur 1 an jene 
angewieſen werden und die Empfänger das Geld nur 
dann ohne Bez abheben können, wenn fie ihre 
Empfangsberehtigung durch Angabe des Namens und 

Wohnorks des Abſenders nachweiſen. 
Die ſo eben erſchienene, vom Reichskanzler⸗Amt 
herausgegebene „Amtliche Liſte der Schiffe der 
deutſchen Kriegs und Handels⸗Marine mit ihren Unter⸗ 
cheidungs⸗ Signalen für 1876“ (Berlin, Georg 
imer, 1876, Preis cart. 1) bildet den Anhang zum 
ernationalen Signalbuche, welches unter dem Titel 
„Signalbuch für die Kauffahrteiſchiffe aller Nationen“ 
im Juni 1870 vom Reichskanzler⸗Amte b iſt. 
— 505 Sonnabend feierte Hr. M. A. Haſſe 


erei 
Rüſtigkeit wie heute fortwirken 2 
( [Selonte’8 Theater.] Geſtern war das Haus 
in allen Räumen gefüllt und die gegebenen Theater, 
chen erfreuten fi günſtiger Aufnahme, namentlich 
el die Bft „das Nachtlager in der Jungfernhaide“, 
Fr. ey als „Clariſſa“ und Tank als 
„Kammermädchen“. In den Vordergrun des Intereſſes 
tritt jetzt die Geſellſchaſt Herrmandes, die durch ihre 
vorzüglichen Leiſtungen das Publikum beſtens unterhält. 
Dem Sergeanten Nickel im Oſtpreußiſchen Fü⸗ 
ſtlier⸗Regiment No. 33 und dem ehemaligen Gefreiten, 
€ en Landwirth Eugen Heidfeld zu Danzig ift die 
tungsmedaille am Bande verliehen worden. 
[Polizeibericht] Die Arbeiter N. und St. 
wurden geftern arretirt, weil fie von einem Müllerwagen, 
der vor der Thüre des Bäckermeiſters S. ſtand, einen 
Plan geſtohlen haben. — Der Seefahrer B. wurde 
grretirt, weil er in der Langgaſſe ohne jede Veran⸗ 
laſſung den Malergehilfen L. ſchlug und ihm den Hut vom 
Kopfe warf. — Der Wittwe S. iſt geſtern von einem 
unverſchloſſenen Boden ein ſeidener Lintrock mit Sammet⸗ 
heſatz und dem Weinreiſenden Z. aus einem Eiſenbahn⸗ 
Coups ein kleiner Handkaſten mit Papieren 55 
worden. — Der Schloſſergeſell W. wurde verhaftet, 
weil er dem Hofbeſitzer M. aus Guteherberge 4 Schweine 
geſtohlen hat — Die Gebrüder M. wurden arretirt, 
dem Kaufmann O. ohne jede Ber 
ins Geſicht geſchlagen und bei der 
g die achtleute thätlich angegriffen 
aben. — In der Nacht von geftern zu heute eulſtand 
Hundegaſſe 52 durch Anbrennen eines Balkens Feuer, 
* welches durch die Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht 
wurde. — Dem Kaufmann L. find von jeinem Kohlen; 
bofe in der Hopfengaſſe ſeit längerer Zeit nicht uner⸗ 


1 1 
5 a 


855 Anzahl von h 


iſt in der jüngſten Zeit auf den Zuſtand gelenkt worden, 
in welchem ſich 
befindet, ein 


300 A. bewilligt worden, ob aber auch den übrigen ancazinn 92—94 K Ir 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 


Lehrern, namentlich den ältern verheiratheten, eine ſolche inn 88 — 91 4 r 50 Kilogramm. Secunda — 
Pele werden wird, bleibt noch abzuwarten; eine zinn 75 M — Zink. In Breslan W. K. 
Berückſichtigung iſt um fo mehr zu wünſchen als die von Gieſche's Erben 24,75—25 ., geringere Marken 
Gehälter derſelben in keinem richtigen Verhältniß zu do. inter. 17%, Suez⸗24— 24,50 K der 50 Kilogr. In London 25 £ 108. Hi 
den heutigen n ſtehen. Da die K. Regierung anque ottomane 448, Societe] am Platze erſtere 26,50 — 27,50 K, letztere 26—26,50 K 
anne die Sorge fir ihre Lehrer den ſtädtiſchen 326. — Feſt und belebt. 50 Er Im Detail f höher. — 
ommunen und deren Munificenz allein zu überlaſſen Produetenmarkt. Weizen Bruch⸗ Zink 16 — 17 4 loco. — Blei. Tarno⸗ 
ſcheint, nachweislich aber in der That viele ſtädtiſche r März 27, 25, witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
Communen nicht in der Lage ſich befinden, die 50. Mehl ruhig, Jer ab Hütte 21,25—22,75 K der 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
ira 58, 25, der April 59. 25, hier 23—24 M Harzer und Söchſi es 24 bis 
6078, Rubel matt, r Februar 4 „Spanisches Rein und Co. 7 1 
85, 00, r Mai⸗Auguſt 83, 00, . 50 Kilogr. 


mber 82, 00. Spiritus ruhig, e⸗ 
Der Mai, Auguſt 49,00. . 8 
Febr. Getreidemarkt. 4,1 


Lagerpreiſe 
bruar 47, 00, 540 A En 
Antwerpen, 12. 
lußbericht.) Weizen 


Sch eſt, däniſcher 28. Roggen 
eigend, Odeſſa 171%. Hafer behauptet. Gerſte 2 75 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Naffinirtes, — 
Type weiß, loco 38 bez. und Br. 7 Februar 31 „Gewalztes 
ö | bez, 31 Be, zer März 29 bez. und Br, de April 7- 7,50 4. Schmiedeeiſerne 
cursmaſſe gehörige Rittergut Worienen ſoll nebft 29 Br., er September 31 Br. — Weichend. Träger 12 
Brauerei und Mühle am 29. Mai zum gerichtlichen Newyork, 12. Februar. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Verkauf kommen. London in Gold 40 86 0., Goldagie 13, % Bonds 0475 
Königsberg, 14. Febr. Der hieſige Kreisaus⸗ Ver en as a, do. 5 funbirte 118%, / Bonds 80 4. 
ſchuß iſt mit feinem Vorſtellen gegen die Laternenver⸗ I 1 Ge Eriebahn 17%, Central-Bacific 107% 
orbnung des hieſigen Kgl. Polizei⸗Präſidii bei der] Newvork  Ventralbahn 113%. Höchſte Notirung des 


Goldagios 13%, niedrigſte 13. gramm loco bier. 
Baumwolle in Newyork 
19% , Petroleum in 

, Rotber 


18%, Mehl 5 D. 25 
(old mixed) 700. 


38 0, Mais 
Muscovados) 7%, Kaffee (R 
C., Speck 


Marke Wilcox) 133 
Galreibefracht 7%. 5 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Februar. 


Waarenbericht. 


K. Regierung nicht durchgegangen. Dieſelb t di 
3 hgegangen BE REDE in New⸗Orleaus 


egi 
Bedenten, welche gegen die Verordnung im Intereſſe des 
der e Gewerbes vom Ausſchuſſe erhoben 
worden ſind, nicht theilen können. — Die K. Staats⸗ 
anwaltſchaft hat gegen die Entſcheidung des K. Stadt⸗ 
gerichts in dem wider Grigatis, Arnoldt und Herbig 
am Donnerſtag gefällten (freiſprechenden) Urtheils Recurs 
eingelegt. — Der Theaterdirector Woltersdorff bemüht 
10 von Neuem um die Benutzung des von ihm an den 


Wolle. 
Breslau, 11. Februar. In letzter Woche war es 
im 1 Geſchäfte wieder recht ſtille und die Umſätze 


® 
dr 


(ſhort clear) 12%, 0. ih 


ıscud verkauften Wilhelm⸗Theaters zu Theatervor⸗ 
n noch während der Sommermonate. (K. H. Z. 
des Bußtages 


chsz 
Thl 


15 


ich 


— 


tellunge r. 


In Bezug auf die Verlegung 


1: 6 eizen loco voll Prei 

AR 2 Ae ene e ee „aan olle Sonnabends⸗Preiſe, vr Tonne von one um m 9 11 1 Aenderung in dieſer Be⸗ 

& „ Ztg.“ dei i inglaſig u. wei 135 5 iehung vorkam, war ſolche regelmäßig zu Gunſten der 
eee eee e Sorte en wan 80. bunt 8 5 191454 188.200 4 Br Von neuen Bufubren find a 300 dr aus 
November v. J. unterm 31. Jan. c. eröffnet, daß die pellbunt 421.4818 208.205 4 Br. 188.212 ( Ungern und Rußland eingetroffen. Die biefigen Füger 
Frage einer Verlegung des Bußtages ſchon in anders er 12844318 180.488 4 r. 2 b ib roch vortehiich aflerlrt, Die Snhaher ch: cab 
weitem Anlaß zum Gegenſtande der Erwägung gemacht roth : 128.1344 188.190 4 Br. ne. re en 
fei. Da es dabei weſentlich auch darauf ankommen nrpinair . > 15 { 
wird, eine Uebereinſtimmung in den Bußtagen in ganz] Regulirun spreis 12647 bunt lieferba 20 4 Schiffs Liften. 
Deutſchland herbeizuführen, ſo hat der Cultusminiſter Auf Lieferung 1962 bunt 1 2 r. 1 Mat 206 Neufahrwaſſer, 14. Febr. Wind: S. 
fi) dieſerhalb an die e bez., 207 l. Br — 1. Jui 210 4 Br ichts in Sicht. 
Ferant in * 27 ya gap mch 7 Jun, Juli er 8 a Es x u Bar 

erſammlung zur Erörterung kommen ſoll, bis zu wel⸗ 8 5 orn, 12. Febr. aſſerſtand: 3 Fu Zoll. 
chem Zeitpunkte der Miniſter ſich die weitere Entſchlie⸗ Nie — 8 Tonne von 2000 Wind: N. Welte! Schnergeſllber 
fung auf den Antrag des Centralvereins vorbehalten hat. Negultrungspreis En e 120 

Vermiſchtes. au! Lieferung or Aer e 145 A. Br., der Meteorologiſche Beobachtungen. 


— — 


Gerbe N Sund 150 N RER 
oco onne von oße 158 K., 
1178 160 A, kleine 103 133 40 
Spiritus loco Ar 10,000 Liter pi. 45,50 & bez. 

Wechſel⸗ und 


SE 


15) 
13 12 837,73 


— Die Aufmerkſamkeit der italieniſchen Regierung Barometer - Thermometer 


Stand in x 
Par. Linien | im Freien · 


Wind und Wetter. 


das Ravenna 


Baptifterium von 
erk vom höchſten kunſtgeſchichtlichen Werthe. 


Fondscourſe. London, 8 Tage, — 14 SS., flau, bewölkt. 
Die Moſaiks aus dem fünften Jahrhunderte, die es ent⸗ 20,42 Gd., do. 3 Monat 20,245 Gd. 44% per Preu⸗ 14 8 337,23 — 79 Südl., dan ide, Nebel 
hält, geben zuſehends dem Verfalle entgegen, während ßiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3% K 12 337,66 — 5,7 J Südl., flau, hell, wolkig, 


Manufactur- und Seidenwaaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


ſtellt hiermit die Reſtbeſtände der früheren Beziehungen vor Eingang der neuen Enijonftoffe 


zu sehr billigen Preisen zum 


das Meter 4½ 5, 6, 7%, 9 und 10 , 


Eine Partie sohwarzer reinseidener Ripse, 
das Meter 30 Ar, couleurter Seiden-Ripse, das Meter 35 Gr 


wegen Aufgabe dieſer Artikel zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Statt beſonderer Meldung. 


Freitag, den 11. d. M. Mittags 12 Uhr, 
wurde meine liebe Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben glücklich entbunden. 


Bir lombarbiren Aktien unſerer Geſell aft u einem braunen Doppel⸗Ponny paſſend, wird 
bis zur Höhe von 30% a 3% PD. d. ſo weit unſere iu ede uno been bieerhalb unter 
Baarbeffände reichen. Kaſſenſtunden 9—12 Uhr] En w 10 weinen 


Ausverkauf. 
Eine Partie halbwollener Kleiderstoffe, dichter und klarer Waschstoffe, 


Tuche und Buckskins zu Herren- und Knaben-Anzügen, 


Ein kleines, kräftiges Pferd, 


Sternau, den 12. Februar 1876. 
E, Rotzoll. 


Heute erfreuten ſich der glücklichen Geburt 


einer geſunden Tochter 
Robert Lepzin und Frau, 
Geſine, geb. Ziegler. 
Bremen, 11. Februar 1876. 


Keute früh wurde meine liebe 


tigen Knaben glücklich entbunden. 
Mewe, den 13. Februar 1876. 


Hermann Anspach. 

Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer 

5 n Johſt, N 
Mierau, deehren wir und hierdurch ergebenſt As 


Tochter Juſtine mit Herrn Otto 


anzuzeigen. 
Gr. Plehnendorf, den 12. Febr. 1876. 
. Zudan nebſt Frau. 


. 
D Verlobung meiner einzigen 


7 ochter Loulse mit Herrn 
Paul Krause hierſelbſt, zeige ich 

f hiermit ergebenſt an. 

> Marienwerder, d. 13. Febr. 1876. 


Wittwe Menrleite David. 


’ 


Min Verlobung mit Fräulein 
Loulse David 
verwittweten Frau ® 


Marienwerder, d. 13. Febr. 1876. 


Paul Krause. 
as Ber 


lobte emp 
Ottille Lietzau, 


7 


13 


Rambeltſch, den 13. Februar 1876. 
Heu Vormittag 117 ie eutſchlief janft| 

{ em feweren Leiden 
eliebte Frau Johanna, 


nach vierwochentli 
meine innigſt 
geb. Iſaae, in ihrem 38. Lebens ſahre. 

Elbing, den 12. Februar 1876. 


5 Ad. Wiehler. 
Hr Nacht 11%, Uhr ftarb nach kurzem 


chweren Krankenlager der 


Rentier 
5 „Adolph Sawatzky, 


Tief betrübt machen dieſe Anzeige 
ie Hinterbliebenen. 
NRieſenburg, den 12. Februar 1876. 


Sr Deufe Nachmittag 4 chr Im Ts. 

Lebensjahre erfolgten Tod ber ver⸗ 

wittweten Frau Gerichts⸗Director 
Johanna Waage geb. Meier, 


zeigen tief betrübt an 
Danzig, 13. Februar 1876. 


0176) Die Hinterbliebenen. 


Proolama. 

Die Actie der Elbinger Actien » Bier 
Brauerei Nr. 2007 über 100 Thlr. de dato 
Elbing am 14. Februar 1872 iſt dem Rentier 
von Graevenitz zu Lindenhof nebſt Dividenden ⸗ 
Schein und Talon anzeiglich verloren ge⸗ 
gangen. 

Alle Diejenigen, welche an dieſe Actie 
als Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder 
aus einem anderen Rechtsgrunde Anſprüche zu 
haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre 
Rechte ſpäteſtens in dem an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle — un 30 55 Nr. 10 — 

J. 


am 30. Maid. 
Vormittags 11 Uhr, 


anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls alle unbekannten Intereſſenten mit ihren 
Anſprüchen präcludirt werden und eventualiter 
an 85 gedachter Actie eine neue ausgeſtellt 
wird. 
Elbing, den 4. Februar 1876. 
Königl. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 


Holzberkaufs⸗Termin 


am 22. d. Mts. 
Verkauf von Bau⸗ Nutz⸗ und Brennholz 
aus den Beläufen Brodden, Borkau, Bi⸗ 
lawkerweide und Sturmberg im Müllerſchen 
Gaſthof 
mittags a 
Pelplin, den 13. Februar 1876. 


Der Oberförſter 
Werner. 

ZU Elb-Caviar & C. 15 8 

1 Ste 4 24 35 Gr, 

Eetten Räucherlachs, 

Frisehe Tafelflsche 
versendet Brunzen’s Seefisch-Handlung 
Jeiegenheitsgedſchte jeder Art fertigt 
8 mos Dentler, Wwe. 3. Damm 13, 


rau | && 
 GCäcilie geb. Preuß von einem kräf⸗ m 


8 Pelplin von 10 Uhr Vor⸗ 


Vormittags. 


Danzig, den 4. Februar 1876. 


Dritte Sie 


ue 
Einlaßkarten = 1 
am Eingange. 


Danziger Bankverein in Liqu. 


zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
rankeuhauſes 
Dienſtag, den 15. Februar, 7 Uhr Abends, 

im oberen Saale der „Concordia“ 
Herr Stabsarzt Dr. Baum h 
ber die Genfer „Convention“. = 
Mark find zu haben bei Herrn Greutzenberg, ſowie 


= die 6 J. in einer ſelbſiſt. Wirthſchaft war 


Doppel. al 


empfing und empfiehlt als neu und vorzügliches Getränk zum Preiſe von 3 A. pro 12 


Flaſchen erclufive 


C. F. 


16126) 


Nach 


erſt 


Warme Hausſchuhe und 


Patent ⸗Schlittſchuhe. 


beendeter Inventur 


habe ich einen Theil meines Außer um Ausverkauf geſtellt und empfehle zu 
au illigen Brelen: 


1 Damen, Herren und 
A Herren, Damen⸗ und Kinderſtiefel in diverſen Leder⸗ 


ſorten, 
Laſtingſtiefel mit kleinen Fehlern für Damen, 


Korb Nachfolger, 


Gr. Wollwebergaſſe No. 8. 


Promenaden Stiefel für 
Kinder, 


Wiener Schuhmacher⸗Depot 
Langenmarkt 17. W. Stechern, Langenmarkt 17. 


Nutz u. Brennholz Auction 
zu Kl. Plehnendorf bei Rückforter Schanze. 


1 „ 
ſührten Uri fte 
Herrn A. Körber 


ca. 1900 Stück fichtene 
unter 195 Ttück (6/10 


den 22, Februar 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am ange⸗ 
Rechnung wen es angeht, lagernd unter Aufſicht des Holz⸗Capltains 


Schwellen (6/10 Zoll), Dar: 
Zoll) von 24 bis 25 Fuß 


lang und 652 Stück (6/10 Zoll) von 16 bis 17 


Fuß lang 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jao. 


Wagner Sohn, Auctionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Stroh⸗Hüte 


zur Wiſche und zum Moderniſiren 
nach Berlin erbittet recht bald 


Laurette Balewska, 
Lauggaſſe No. 20, 1. Etage. 
Befte grobe, eng liſche 
aminkohlen 
n / Laſt 69 M., a ½ Laſt 


35 M., frei ins Haus werden 
abgegeben im Comptoir 


Röpergaſſe 23, 1 Tr. ge 


u 
Dirſchau, in der Nähe des Bahn: 
hofs, Feuer⸗Verſicherung 28,217 Mk, 
ſuchen wir ein Pypotheken⸗Capi⸗ 
tal von 15,000 Mk. zur erſten 
Stelle. Dem Geldgeber entſtehen 
keinerlei Unkoſten. r 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 


e 
ein neu erbautes Grund ſtück in B4 
* 
+ 
+ 
Le 


Eine Mühlenbeſitzung 


in Weſtpreußen, mit einer Waſſermühle von 
8 Gängen, außerordentlich ſtarker Waſſerkraft 
und 136 Morgen Acker, ſteht mit einer An⸗ 
zahlung von 10—12,000 Thlr. zum ſofortigen 
Verkauf. Hypotheken auf fünf Jahre ge⸗ 
ſichert. Alles Nähere bei der Befigerin 
Dorsthes Zimmermann, Wittwe, 
Pillau. 


Ein faſt neues 
illard 


mit ſämmtlichem Zubetör und Lampe iſt 


zu verkaufen Kürſchnergaſſe 9. 
8 wird im 
Haus bei 
eſucht 
efällige Adreſſen werden in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No 6172 erbeten. 
Ene Pachtung von ca 150 Morg, ½ Mei⸗ 
len von Danziz und 10 Minuten von 
der Bahn, iſt ſofort zu verpachten Fuhrwerk 
und Milchertrag von 12 Kühen bringen circa 
1600 . Näheres Krebsmarkt 8. (615 


000 „ Anzahlung zu kaufen 


Eine geprüfte muſikaliſche Erzieherin ſucht 
mit beſcheidenen Anſprüchen eine Stel⸗ 
lung auf dem Lande für jetzt oder zu Oſtern. 
Gefällige Offerten werden erbeten poste 
restante M M 100 Danzig. (6154 
Enn anſtändiges junges Mädchen wird für 

ein feines anſtändiges Reſtaurant geſucht. 
Adreſſen unter No 6156 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten 

as Geſinde⸗Vermiethungs⸗Barean 

von Freu Franz, Jopengaſſe 9, 
empfiehlt ſich zum jetzigen Gefinbe: 
wechſel ganz ergebenſt. (6157 


Uu 


ges Stadttheile Danzigs ein | 


9 br. Entree 2% 
gebenft ein er. 


Coupé 
für 645 Mark ſteht bei Herrn Spediteur 
v. Hülſen am Oſtbahnhof zum Verkauf. 
En engliſches Eiſenhaus ſucht einen 
Vertreter für den Verkauf von Blechen, 
Stabeiſen, Röhren und ähnlichen Artikeln 


für Maſchinen⸗, Scheffs⸗ und @ifen- 


bahnban. Off. mit Referenzen u Angabe 
von etwaigen ſonſt innehabenden Agenturen 
H. c. 0669 an die Annoncen⸗Expedition 
von Haasenstein & Vogler in 


Hamburg. 


5 Erſebrene vandwiteimnen dle perf lochen, 


Kochmamſells die in gräfl. Häuſern u. 
Hotels waren, Landwirthinnen die auch in 
ſtädt. ſelbſtſt. Wirthſchaften geweſen u. g. 
Zeugn. beſitzen, eine Wirthin zum 11. Mai 


und feine Küche verfteht, einen Hauslehrer, 
einen verh. Hofmeiſter der Stellmacher iſt 
und zwei Kinder⸗Gärtnerinnen weiſt nach 
J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100 
Eine junge Dame, vertraut mit der 
wre Buchführung wünſcht Engage⸗ 
ment. Gef. Adr. werden unter 6147 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Hauslehrer, 15 


der für die unteren Klaſſen der höheren Schulen 

vorbereitet, wird für 2 Knaben im Alter von 

6 und 7 Jahren geſucht nach Gr. Stanau bei 

Chriſtburg. Meldungen werden erbeten. 

. in Mahlkan bei Zudau 
iſt beſetzt. 


. 
Lehrling in einem Colonialwaaren⸗ 
oder Eiſengeſchäft in einer kleineren Provinzial⸗ 
Stadt. Gef. Offerten werden unter 5938 in 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Mein Geſindevermiethungs⸗ 
Bureau, Goldſchmiedegaſſe 7, 
erlaube ich mir zum jetzigen Geſindewechſel in 
Erinnerung zu bringen. 
J. Dan, Goldſchmiedegaſſe 7. 
Fücht u. gut empf Köchinn. b. 1. Vorſch. 
» d. Geſ. Bür. v. Bellair, Kohlenm 30. 
erfecte Schlittbahn von Bröſen über 
Fabrwaſſer zu Eis und Land, wie 
über Schottland ohne weitere Garantie. 


Kaufmänniſcher Verein. 


ne den 15. Februar e., 
Abends Uhr, im großen Saale 


des Gewerbehauſes. Vortrag 


vor Herren und Damen von Herrn 


Profeſſor Robert v. 
Schlagintweit dee 


„Geographiſche und ethnographiſche Schilderung 
des in Gemeinſchaft mit zwei Brüdern be⸗ 


reiſten Himalaya“, erläutert durch 
Karten und landſchaftliche Bilder. Eintritts- 
zarten für Mitglieder a 30 Pfg., für 
Gäſte a 75 Die. find zu entnehmen bei 
den Herren Arendt, Hundegaſſe 105, Rind⸗ 
fleiſch, Milchkanneng. 22, Hildebrandt, 
Hop u e und Abends an der 
Kaſſe zu haben. 
Der Vorſtand. 
— CH ö 


Ira Apollosaals- 
Donnerſtag, den 2. März e., 
co ei GERT. 


1 


Frau Rappoldi-Kahrer. 
Herr E. Rappoldi. 
Herr Georg Henschel. 
Blllets a 3 K. und a 2 &. bei 


ı A. Weber 
Bud, Kuaſt⸗ u. Muftl.- Handlung, W 
Langgaſſe 78. 
Bremer Rathskeller 
Rangenmarkt 18. 
Heute wie folgende Abende großes Con⸗ 
cert und Geſangsvorträge von meiner neu 
engagirten Damen ⸗Geſellſchaft. Anfang 
7 Mi ierzu ladet er» 
. F. Sohuliz 


Zingler’s Höhe. 


Miliwoch, den 16. Februar: 


Erſtes großes 


Walzer-Benoert 


à la Strauss, 


ausgeführt von der ganzen Streich⸗Capelle 


des 4, Oſtpreuß. Grenadler⸗Regt. No. 5. 


3% Uhr. 
fan e rftaciher. 


Neuer Geſang⸗Verein. 
Morgen Dienftag, den 15. d. Mie. 
präc je 74 Uhr Uekungsſtunde in der Aula 
der St. Johannis⸗Schule. 


1 Apollo Saal. 
Oeffentliche Vorträge 


des Profeſſor 


. Schlagintweit 


am Mittwoch, den 16. Februar c.: 


Die wichtigſten Völker 
Indiens, 


namentlich die Hindus, nach eigenen An⸗ 
auungen und Erfahrungen, 
am Freitag, den 18. Februar er.: 


Die höchſten Regionen 
der Erde, 


vergleichende Schilderungen der Hochge⸗ 
birge, nach eigenen Reiſen, Meſſunden 
nterſuchungen. 

Anfang 7% Uhr. 
Numerirte Sitzplätze 4 1 4 50 
nichtuumerirte Sitzplätze 4 1 dk, Steh⸗ 
plätze & 50 J find in den Buchhandlungen 
der Herten A. Scheinert (Langgaſſe 20) 
und Prowe & Wenth (Jopengaſſe 19) zu 


aber. 


. Sinfonie-Soirde 


bes 
Inſtrumental⸗Muſik⸗Hereins 
findet 88 8 Februar, 
e r, 
im Apollo ⸗Saale des Rotel du Nord, 
unter gefälliger Mitwirkung der Opern⸗ 
fängerin Fräul. Daermann fatt. 


Programm, 
1. J. Hayda, Militair⸗Sinfonie, G.-dar. 
2. K. v. Beethoven, Ouverture zu Leonore 
No. 1, op. 138. 
3. C v. Gluck, Arie aus Orpheus, mit 
Orcheſter⸗Begleitung. 
4. Franz Lachner, Suite No. 1. 


Familien⸗Billets a 6 und 3 K, Einzel⸗ 


Billets & 2. (für Sisplätze), ſowie a 1 K 


für Steh-Plätze find zu haben in der 
Muſikalienbondlunz von F. A. Weber. 


Stadt- Theater. 


Dienfag, den 15. Febr. (Ab. susp.) Benefiz 
für Hrn. Bachmann. Die Jan⸗ 
bverflöte. Oper von Mozart. 
Mittwoch, den 16. Februar. 7. Ab. No. 2.) 
Das Gefängniß. Luſtſpiel in 4 
Acten von Denedix. Vorher: Bade⸗ 
G. zu 5 1 2 5 in 1 Mc von 
. zu Puttli 
den „17. Februar. (7. Ab. No. 3.) 
Die Folkunger. Oper von — 
Frei, 18. Februar. (7. Ab. No. 4.) Die 
buche. Luftſpiel in 8 Acten von 
Tenelli. Hierauf: Eine Partie 
Piquet. Luſtſpiel in 1 Act. 
Sonnabend, den 19. Februar, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 
In Vorbereitung: Mit neuer Ausſtat⸗ 
tung: Zum erſten Male: Die Reiſe um 
die Welt. Spektakel⸗Stück in 5 Abthei⸗ 
(ungen und 15 Tableaux von A. D'Ennery 
und Jules Verne. 


Stadt- Theater. 


Den geehrten Theaterbeſuchern 
theile ich hierdurch 3 mit, daß 
die morgen zu meinem Beueſiz 
ſtattfindende Aufführung der 


Zauberflöte 


die einzige Juſeenirung dieſer 

Oper in dieſer Saiſon iſt. 
Hochachtung voll 

J. Bachmann. 


Selonke’s Theater. 


ienftag, 13 Febr.: Gaſtſpiel der aus 18 
Dienen ae deep desde ’ 


Ballet: und Pantomimen Geſen⸗ 


ſchaft des Hrn, Alf. Hermandes. 
U. A.: Das heimliche Cabinet. 
Luſtſpiel. Pierrot's Narrenftreiche, 
oder: Eine überſpannte Abend⸗ 
geſellſchaft. Komiſche Pantomime. 


Sonnabend, den 19. Febroar: L bt 


großer Maskenball. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann, 
Danzig · 


Hierzu eine Beilage. 


! 
1 
| 


Danzig, 14. Februar 1876. 


eitung. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Hermann Goldbach hier 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
aa dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
ängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
2 5 Vorrecht bis zum 11. März 1876 
Auſchließlich kei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 


gedachten Friſt e unt Locomobilen 


gen, ſowie nach Be mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
des beemnietven Benwattungägertonnit auf fahrbar und für ſtatlonaire Betriebe. 
den 4. April 1876, — Vreiisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch g . 


Beläge te BER Hagel⸗Verſicherun 8⸗Geſellſchaft 
e Juchtvirh- Auction für das Weichſel⸗ und Nogat⸗Delta. 


gne Nachdem bie 4 75 Beitrittserklärungen die ſtatutenmäßige Minimal⸗Ver⸗ 
en, 


a 3 ſicherungsſumme erreicht ha o findet die conſtituirende Generalwerfammlung am 
Lautenſee hei Chriſthurg, 
au enfe Dei Ehrifburg Sonnabend, ben 26. Februar e. Vormitt. 11 Uhr, 


2 ö t di Landwirt 
Sonn abend, d. ii, M hir ch, benden . arienburg ſtatt, wozu die Herren Landwirthe 


Neuteich Weſtpr, den 12. Februar 1876. 
über 50 Sid Sales un Kuhkälber Grunau, Krebsfelde. Claaſſen, Mierau. Klatt, Kuchertl, Letzkau. 
der großen Amflerdvamer Race, im Alter Tornier, Trampenau. Zimmermann, Gr Leſewit. Zimmermann, Gr. Lichtenau. 
von 15 bis 3 Monaten. Ziehm, Damerau. 


Schar e anf ene igen ein pe. Magdeburger 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft. 


15555 von fünfzig Pfg. pro Tag, bis zum 
Gegen Rückgabe der Dividendenſcheine pro 1875. welche von denjenigen Herren 


Erlangte Wiedergenesung, 


erlangter Schatz. 

Mittheilung an Herrn Joh. Hoff 
in Berlin von Herrn Pelzer, k. k. 
Untersuchungsrichter in Jauernig. 
Der Gebrauch des Malzextracts 
hat für meinen chronischen Ma- 
genkatarrh und Husten den gün- 
stigsten Erfolg gehabt. Vom Ja- 
nuar 1876. Professor der Rechte, 
Herr GeheimrathDr.Winscheid 
in Leipzig sprach sich über die 
Heilkraft des Malzextracts sehr 
anerkennend aus. — Ich kann 
allen älteren Kranken ebensowohl 
Ihr Malzextract wie Ihre Malz- 
Gesundheits-Chocolade dringend 
empfehlen. Hofrath Tietz in 
Berlin, Louisenstr. 51, 

Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, in 
Dirschau bei Otte Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


Specialarzt Dr.med. Meyer, 
Berlin, Seipzinerfirafie 91, 

heilt auch brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗, 

Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den 

partnäckigſten Fällen, mit ſtets ſicherem und 

chnellem Erfolge. 257 


Auch brieflich 


werden in 3—4 Tagen Syphilis und Haut 
krankh. gründl. geh, d. Speeialarzt Dr. 
Meyer, „Berlin, Taubenstr. 36 


ahlungs⸗Credit 
wird ſoliden Kaufleuten u Geſchäftstreibenden 
von einem Berliner Baskhauſe gegen 
mäßige Proviſion ohne Unterlage, prompte 
Regulirung vorausgeſetzt, gewährt. Adreſſen 
sub 9.2. 16. voſtlageend Poſt⸗Amt 
41 Berlin. Marke beifügen 


15 19000 Thaler 


20,000 Thaler wire Mai cr. 


im Ganzen oder getheilt, auf ländliche Grund⸗ 
flüde erſte Hypothek &5 Z zu begeben, durch 


Mangelsdorff, 
Gute Eiſenbahnſchienen 
u Bauzwecken ehlt zum  billigften 
ae S. A. Hoch 


Maschinenfabrik und Keſſelſchmiede 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut ſeit 13 Jahren als Speciali:ät 


ung ſchriftlich einreicht, 
derſelben und ihrer An⸗ 


en beizufügen. 
Jeder Giga 
I Amtsb 
een Orte wohnh 
2 
Braris bei 18 


kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Dr. Haupp, H 


an n e See e elne Wichtige Anzeige 
E nia Kreis- richt. für das 
n g * eis⸗Geri * 9 gr 
1 Wbtbeilung inſerirende ublicum. 
Concurs⸗Eröffnung. ee e e 
Königl. Kreis⸗Gericht zu gen beirn 
Pr. Stargardt, die höchſten Rabatte 


Erſte Abtbeilung, und empfiehlt nur die für die ver⸗ 
den 28. Januar 1876, Bormtiage 94 Uhr. ſchiedenen Zwecke 
i der 


beſtgeeignelen Zeitungen, 
n ertheit auf Grund Tangjähriger 
ch et und der Tag 3 
en 27. Januar 


5. Mai d. J. in Pflege behalten 
Actionaixen quittirt fein müſſen, die am 31. December 1875 in unſeren Büchern als 
Eigenthümer der Aktie eingetragen find, lana die für das Jahr 1875 feſigeſtellte Divie 
deude von K. 183 Dtſch. A e pro Actie von Montag, den 14. Februar er., 
ab an unſerer Hauptkaſſe im Geſellſchaftshaufe, Breite Weg No. 7 und 8 hier, in 
Empfang genommen werden. 
Magdeburg, den 13. Februar 1876. 


Mag peburgei Feuerverſicherungs Geſellſchaſt. 


ür den Verwaltungsrath: Der General⸗Director: 
Schrader. 8 Friedr. Knoblauch. 


Mit der Auszahlung der Dividende pro 1875 für Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind 


wir bis ultimo März d. J. beauftragt. 
bing, den 13. Februar 1876. 


eneral⸗Agentur 
der Magdeburger Senerberfi cherungs⸗Geſellſchaft. 


Japaneſiſche 


Copir⸗Tinte 


Erfahrung bewährten Bath in 
Inſertions⸗ Angelegenheiten und forgt 
darch gewandte Federn für die zwe 
entſprechendſte Abfaſſung von 
— Annonren und Neclame- Artikeln 
eſtellt. bi Gemein Aeitunge-Breis- Courante werden gen, 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 8 verab folg. 
den 10. Februar 1876, Selbſtverſändlich werden nur die 
Vormittags 11 Uhr, Preiſe in Anrechnung ebracht, welche 
In dem Verhandlungszunmer No. 1 des die ar ſelbſt 0 f ordern. 
@rzihtögehäubes vor beim gerichtlichen Come uf fpeciellen 
ar errn 


unſch werden 


Kreis » Richter Dr. Litten Inſerenten durch einen ſachverſtän⸗ 
eee be . . . Alle Gussstahl- 
ge über die Beibehaltung die nsbeſondere werden die fol⸗ ieſe Tinte, » für ſämmtli Bedürfniße, iſt di = 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern enden, unter meiner alleinigen a 3 3 u e Fer Feder ” 0 usssia 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. Amin fratien ſtehenden, hervor⸗ Einzige, mit welcher ſelbſt ein Monat alte Schrift, vollkommen copirt sohienen 


welche vom Gemeinſchuldner etwas ragenden Inſertions⸗Organe: werden kann. 


Geld, Papi der anderen Sachen in Kladderadatſch“ 
eſiß oder am ” s 
110 etwas lden. 8 „Berliner Tageblatt“ 
ts (A flage 37,000) 
„Nilitair⸗ Wochenblatt“ 
„Fass ude Blätter“ 
„Süd 


e 
utſche Preſſe“ 
ferner für die 
| „Cölniſche Zeitung“, 
ahin zur Concursmaſſe abzuliefern. „Poſt“, 
er oder andere mit denſelben „Danziger Zeitung“ 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ Aufträge unter den günſtigſten 
f erd haben von den in ihrem Beſitze 
lichen Pfandſtücken uns Anzeige au 


u Bauzwecken, 5" ja Profil, in Längen 


is . 5 billig 
D. Loeschmann, 
Kohlen markt 3—6. 


Gußeiſerne Säulen 


von 6—8 Durchmeſſer, in Längen bis 20° 
offerirt billigſt 


W. D. Loeschmann, 


8 meiſtentheils junge 
gute Zugochſen ſind zu 
verkaufen bei 

F. Schulz-Polixen 


bei Chriſtbur 


2 EEE 
Zu Walde Krifan 
bei Zuckau find Bauhöl⸗ 
er, Stangen, ſowie kie⸗ 
ſernes u. buchenes Brenn⸗ 
holz zu haben. Ausfuhr 


Moderne Tinte 


tiefſchwarz während des Schreibens und bleibt immer flüſſig. 
Niederlage bei allen Schreibmaterialienhandlungen. 


N. ANTOINE a FILS 
PARIS 


Conditionen entgegengenommen. 


Rudolf Mosse, 


Centralburean in Berlin S.-W. 


In Danzig i 
räger. 


vertreten durch Heren F. 
Gr. Gerbergaſſe No. 12. 


Vaud. Montreux, Penſion Viſinaud, 


C 
Schweiz, . e den 5. November 1875. 


Herrn Sobrifanten W. M. Ziokenhelmer in Mainz. 

5 Are die als vorzüglich erprobte Wirkung des von Saure erfunbenen 
„und fabricir⸗ = . veranlaßt, wende mich 
zten rheiniſchen Trauben⸗ Bruſt⸗Honig direct an Sie mit der 
Bitte, mir 6 Flaſchen zuzuſenden.“ 

Eliſabeth Baronin Behr, geb. von der Recke. 


Schweiz, eg, Canton Uri, 7. October 1875. 

„Durch Herrn Apotheker Wenzel, „St. Anna⸗Axotheke“ in München, 
„habe ſchon mehrere Flaſchen Ihres Trauben Bruſt⸗Honig's bezogen rer 
„Mir derſelbe ſtets gut bekommen ꝛc.“ a achte glatt Sitli, Pfarrer. 

2 2 as allein ächte Natur⸗ 

Trauben⸗ ruſt Honig Product aus weißen 
rheiniſchen Weintrauben von W. " Tlokenhelmer in 
A. r unterſucht und warm empfohlen, u A. von Dr. 
M. Freytag, Königl. An ler in Bonn, Dr. C. Rüft, 
Sanitätsrath in Grabow in Mecklenburg, Dr. G. A. Gräfe, 
in Chemnitz u. ſ w. iſt zu haben in 3 Flaſchengrößen unter 
Garantie der Aechtheit mit nebigem Fabrikſtempel in Danzig bei 


Laskowitz - Jablonowoer | 
Eisenbahn, Baustrecke I. 


Die Lieferung des zum Bau der 
Weichſelbrücke bei Graudenz für das Bau. 
1876 erforderlichen, auf 4000 Tonnen 
veranfhlagten Quantums Cement, ſoll im 


ieee eee eee 
©. A 
Wege der öffentlichen Submiſſion ‚el a Schr eibe ” Unter r icht 


werden. 4 für Erwachſene 
verſiegelte Offerten mit der . 3 air 
BER EA auf Lieferung Ea el a triht in. Code, 


5 ; ; und Taktſchreiben nach der 
von emen find dis zum Termin anerkannt beiten (Carſtairs'ſchen) Me⸗ 


enden 25. Februar er., thode, nehme ich täglich Meldungen entgegen 
im B dem. 11% uhr, mm Comtoir Langgaſſe 33, 

ureau des Unterzeichneten einzureichen, f F 7 
woſelbſt Wien en Gi en wäh⸗ Wilhelm ritsch. 
rend der Dienſtſtunden nur inner aus | mer 


eu ae ac Gel | GEM . eker e 


— der Copialien abſchriftli bezogen 0. Knie wel, Heilige eiſtgaſſe 25 

zu können. Sprechſl. von More, Pig Nach. 4 Mi Richard L nz = 

Graudenz den 5. Februar 1876. — = — ci — Parfümerie“ und —— iR, and 1:Dep at, ö l 
Der Eifenbahn: Bauinfpector. anna-Öigarren vis-a-vis ber Gr. Kräm s de Eichen⸗Borke 


Tobien. ſehr 5 5 a Mille 69, 75, 90, 120 K. 


1 1 1 |Aechte Sapa. Bigarres in Brain 
IL Buchtviehauction a a 


Baſt⸗Packeten z. 
Hanilla-Cigarren a Mille 60 K. 


Ca. 6000 Center Borke ſind im Walde 
Kriſſan bei Zuckau unmittelbar an der 
Chauſſeefzu haben. Näheres durch 

Win. Wehl, Danzig. 


Ke terhagergaſſe 7, Ecke des Vorſtädt. Grabens und J. mort, Co- 

lonial⸗ und elicatel Paaren ⸗Handlung, Langgaſſe No. 4, Ecke der Gr. 

Gerbergaſſe und gegen Nachnahme von dem Fabrſfanten Seren W. N. Zioken- 
eimer in Mainz. 


N ergaſſe, 
ferner bei e Draptke, Colonial- und Velteateg⸗Waareg⸗ Ounbluns, 


zu Havanna- Ausschuss - Cigarren D er 7.2 7 
M e 8 2 in 65 . Ge 500 Stüd) mes Buchen, Eichen u. Kiefern 
roma, Geſchmack und Brand vorzüglich. loben⸗Holz frei vor des Ki 
det am 8. März, 12 uhr Mittags, 500 Stüc ſende franco. N Sar — — or BR ROM 
att. In einem Alter von 3—4 Monaten A. Gonschlor, 80 en A 
men zum Verkauf: Breslau, Weidenſtraße 22. von ächten prima g R Hamm, 
3 Bullen und Suma tra⸗Havbanna⸗ En Saarn 1 910.4 ri eng g v; Mienen, 
— i » 65 tm. lang, 2 &, 2 
21 Fürfen Cigarren Ein Harten . 80 Kin, lang, 3 3% 10 c. Haus- Verkauf. 
der großen Amſterbamer Race. empfehle in ſchöner Farbe und gut gelagert Ein Hen 85—95 Cim lang, 4, 5 bis 6 , Ein derrſchaftliches Haus, im beflen 
uperbem junge Eber und Säue der für den billigen Preis per Mils 60 Fink, Ein dochm⸗Cbignon, ſebr üppig, 2 M 20 Bauzuſtande, in einer Haupiſtraße der 
6851. dere im mit gutem E. 100 Stück 6 Run. Zöpfe e 1 g e Zopfe gefaßt für 10 Ga — Berfärbte] gegen, ſol verkauft werden und dr 
erte iſt mit gutem E⸗ 3 € ä 
Albert Kleist, 3000 . 4 5 in allen Farben ſtets vorräthig, welche auch zur Anſicht ieh le 3 66. 


Ig vorzugsweiſe auf hohe Milcher iebig⸗ < : f 
lei gezüchtet. Verzeichniſſe au h Langgaſſe 67, n 


verfandt Bei rechtzeitiger Anmeldung 


6 
ſtehen Fuhrwerke in Hohenſtem und Dirſchau { | 
har woran Dü Haustelegraphen 
neueſter, verb ſſerter Conſtruction von 
Faſchinen. Gebr. Mittelstrass in Magdeburg 
augenb icklich im Engliſchen Haus hier⸗ 
Ca. 3000 Schock Faſchinen find im ſeſbſt angelegt werden, ſo wird daſelbſt auch 
Walde Kriffan bei Sudan unmittelbar über jede Anlage und Preiſe derſelben bis 


an der Chauſſee zu haben. Näheres durch zum Montag den 14. Feb uar, Auskunt 
Wilh, Wohl, Danzig. ertheilt und Aufträge entgegen genommen. 


erg benſt empfohlen werden Poſtaufträge werden genau nach Muſter effectuixt. N 
M. Freiberg, Haargeſchäft, Holzmarkt 20. 
ehel⸗ Hückſel⸗ Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, 
merikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 
Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 


Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt 
J. Zimmermann, Steindamm No. 7. 


Gutspu ter 
mit 10-25, 000 1 hier Vermögen 
Inden Pachtungen und nehme ich die reſp. 


. Erpedient 


ngen werden unt. No. 5604 
in der Exped. dieser Zeitung erbeten. 


A2 die in einigen Wochen erſcheinende 
Volksausgabr von Heinrich Heines 
fämmtlichen Werken in 36 Lieferungen 
a 50 5 nimmt Beſtellungen an die Buch⸗ 
handlung von Th. Anhuth, 
Langenmarkt 10. 

NB. Exemplare der erſten Lieferung 
ſteßen ſofort nach Erſcheinen zur Anſicht 
Zu Dienſten. 


Bazar zum Beſten des Johannes Stiftes. Um Strohhüte zum Waſchen, Moderni⸗ 
ane von Cadet gel Ke les ene e des eee en ſiren ꝛc. bittet die Strohhut⸗Fabrik von 


zu 5 deſſen Ken. ar el ſoll, > gg 5 den bene 55 — A 5 H ff [% ili ' 2 6 
u gewähren, eine größere Zahl verwahrloſeter Kinder als es bisher bei den beſchränkten it ii 

Mitteln der Anſtalt möglich war, unentgeldlich aufzunehmen. Wir bitten deshalb, ein ugus Oman l, Hei igegei ga E 8 
Unternehmen, welches dieſen guten Zweck fördern ſoll, durch recht rege Theilnahme in = - 
Lieferungen von Sachen aller Art freundlich zu unterſtützen. Gaben hierzu werden von uns — 
dankend in Empfang genommen. 


11— ͤ — vu — 5 
Für Zaähnleidende. H. Baum. A. Bertling. o. Böhm, Jäſchkenthaler Weg. M. Borowski. | Tech f Polytechnische Fachschule 

Mein Atelier für känſtliche Zähne] O. Collas. O. Conwentz. ©. Collin. A. von Diest. J. Emter, Ohra. nicum für Maschinen - Ingenieure, Werk- 
befindet ſich von Montag den 14. bis] M. Focking, Stadtgebiet C. Friedemann. P. Günther. L. Gibsone senior. | 2 = \ meister etc, Lehrpläne gratis, 
Donnerftag den 18 Februar in Dirſchau] M. Hendewerk. J. Harms, Ohra. E. Hoene. E. Jantzen. M. Klee. 0 | Mittweida. Aufnahme 20. April. 
Hotel Stadt Danzig bei Frau Priebe, M. Lickfett. M. Lehmann. B. Loewens. M. Meissner. B. Meyer. | Königrei Frequenz gegen 500 Studirende. 
und von Freitag 19. bis Dienſtag 23. Febr. M. Momber. A. Momber. A. Meckbach. E. Müller. S. Nagel. M. Reinick. | (Königreich Sachsen). — Vorunterricht frei. — 
in Marienburg Müllers Hotel. M. Reinicke J. Reichel. E. Rompeltin, Stadtgebiet. B. Stattmiller. | 


T. von Schmidt. L. Schaper. M. Scheele. P. von Tevenar. R. Tzschoppe. 


e 
O. Wiebe. M. Werner. E. Wulkow. L. Zimmermann, Langefuhr. 


Guang Niederlage f sberfan 
Danziger Superphosphal-Fabrik || Oarl Reeps’äen Gonenis-Mafı. 


J ittwoch, den 16. dſs., kommen zum Verkauf: Schwarze, weiße und 
Actien⸗Geſellſchaft. 


M 
farbige Tülle, Blonden und Spitzen, ſowie Crepes und ſeidene Gaze. 


Im OS I 


gen: Gaspe No. 19 bei Danzig...: Comte: Danzig, Sundeg, 87. es Ausverkauf 


ſämmtlicher vorjähriger Sonnenſchirme und Cnstont-cas 

Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir unſere Superphosphn e, namentlich unſere unter dem Einkaufs⸗Preis. Regenſchirme in Seide 85 Wolle 

aus Latrinenſtoffen und Phosphaten dargeſtellten pecialdünger verkaufe ich wegen zu großen Vorraths zu bedeutend herab; 
r Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Kartoffeln, Zucker⸗ und Nunkelraben] geſetzten Preiſen. 


e Joh. Rieser, Gr. Wollweberg. 3. 
Brennholzverkauf. mE EEE m 


Jeder Landwirth iſt berechtigt, die von uns bezogenen Düngemittel auf den unſe⸗ 

rerſcits garantirten Gehalt an Nährſtoffen unter den in unſeren Preis⸗Couranten 

bezeichneten Bedingungen von der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtatſon Kuſchen bei 

Schmiegel auf unſerr Koſten unterſuchen zu laſſen. Trockenes Fichten, Buchen, Birken. J. G. E. Bartz, 
u. Eichen erlobenholz. frei vor Käufers n Wilardfabrikant in Danzig, I 
Thüre, wird in /, 34= und ½⸗Klaftern. empfiehlt ſein Lager a 
ebenſo alle Arten kleingehauenes Holz, fertiger ill ards, 

. fowie 2 


Gutachten: 
Die von Ihnen bezogenen Speeialdünger haben ſich vornehmlich bei Gerſte, f 8 
etzteres mit gleich zeiti tragen in gutem 
Maaß En ni Et: Ehafılide Wer Queues, Tuch, Bälle, Queue⸗ 


= H. Becker. 
Rumpunſch⸗Eſſenz 


offertren in vorzüglicher Waare 
P. J. Aycke & Co,, 
5886) _ Yunbegafie 127. 
Gr. Zuckzyn 23 ſtehen ein 
Paar 5 jährige gute Zug⸗ 
ochſen zum Verkauf. 


Strohhüte 


zum Waſchen und Moderniſiren befördert 
nach Berlin und Dresden; neue Façons 
liegen zur gefälligen Anſicht. N 
J. Klonower jr., 
Gr. Wollweberg. 9. 


5078) 


ur Ausführung von Brunnen⸗ 
bauten jeder Art, ſelbſt unter 
en ſchwierigſten Bodenverhältniſſen, 


empfiehlt 
re B. Jakubowskl, 
Mewe. 


Weizen, Möhren und Mais ganz beſonders ausgezeichnet, — bei Erbſen war 
wahrſcheinlich der Dürre wegen wohl weniger bemerkbar 


— —ů— r N Lipie bei Gniewtomwo (Provinz Bolen), den 29. December . jelungen bei nge . Bomber, — 1c. 
Langgaſſe 61. Aufträge jeder Art Nieder⸗ 
Ber ftabee 9 Schwalbengaſſe 4, und Schleuſen⸗ 2 ‚Sa u m m 
EN — e 8 N 2 RER DE n 9 7 aſſe 6 und 7 erbeten. in mit guten Zeugni en ver er ener 
W . ͤ K 22.5.2232 2327 ya Wein⸗Orhoft Gebinde Wirthſ afts⸗Inſpector 
ö Herrn Rossner beſcheinige ich hiermit ſehr gerne, daß mich der⸗ findet bei perſönlicher Vorſtellung ſogleich, 


elbe in kürzeſter Zeit vollſtändig ſchmerzlos und mit wundertarer in beliebigen Poſten? werben zu kaufen wegen Erkrankung des jebigen Inſpectors, 


jeder Größe 


; it von Sühneraugen, eingewachſenen Nägeln und Freſtbenlen Is |seltät. Abnahme per offen. Woſſer. bier eine gute Stellung. Gehalt 450 dk 
sucht 0 e der en 2 blermt u 55 Nennen Ades 95 ähn⸗ N 1 555 mit Preisangabe er Straszewo, den 11. Februar 1876. 
lichen Leiden Behafteten auf das angelegentlichſte. Et in der Expedition biejer 9 Burckhardt 
bei beliebi ger An⸗ r. Stargardt, den 12. Februar 1876. erbeten. : 75 ’ 
E . FH d ＋ 0 E. wird ein Grundfiid mit greßem Gutsbeſitzer. 
zuhlung zu kaufen n BSiendorT, Zyieasi. Hofraum in der Rechtſtadt geſucht. 


— 


Adr. Werden unter 6110 in der Exp. dieſer 
Btg. erbeten. Fiir ein hleſiges Herren ⸗Garde⸗ 
CC roben⸗Geſchäft wird ein tüchtiger 


9 i 
e e Neiſender geſucht, der mit der 
n einer frequenten Gegend wird anche vollſtändig vertraut ſein 
ein Hand zu kaufen oder zu 78 und womöglich ſchon gereiſt hat. 
2 mictgen geſucht, welches für ein fferten mit Angabe bisheriger 
nur ad an AT e Thätigkeit 8 a? No. 6111 
un \ in der Exped. d. Ztg. e 
erforderlich: (ade, Comptoir⸗Stube, re b, Big. erbeten 
vier bis fünf Wohnzimmer, Hofraum 
nebſt anſchließender Remiſe oder 


Dem Herrn Rossner beſcheinige ich gerne, daß derſelbe mir heute 
in ſehr kurzer Zeit Hühneraugen und eingewachſene Nägel ſchmerzlos und J 
geſchickt beſeitigt hat. 

Pr. Stargardt, den 12. Februar 1876. 


Go rlof, Hauptamts⸗Rendant. 


Th. Kleemann, 


Danzi I. Brodb 


0 Dem Herrn Rossner beſcheinige ich hierdurch, daß derſelbe mich 
in dem Zeitraum von kaum 5 Minuten von zwei Blutwarzen und einge⸗ 

wachſen 'n Nägeln one Anwendung eines Meſſers, ohne daß ich Schmerz 

r empfuaden habe, befreit hat, was ich dankend anerkenne. 

Pr. Stargardt, den 12. Februar 1876. 


Holder Eg ger, Kectanwalt 


err Rossner hat mir heute in kurzer 145 ohne Anwendung 
Meſſers, ſchmerzlos mehrere Hühneraugen entfernt. 
Pr. Stargardt, den 12. Februar 1876. 


76 
Rutkowskl g Kceislaſſen⸗Nendant. 


Fr ein gr. Getreide- u. Spiritusgeschäft 
sowie auch für das Comtoir eiues sehr 
bed. Weingeschäftes wird ein tüchtiger 
Buchhalter und Correspondent 
8 EEE | gesucht durch HE. Klitzkowski, “ 


Ener. Wer Fahr: Hoiligegeistgasse 59. 
es 5 U chen, ür mein Materlalwaaren- Heſchüft 
welches zwei Jahre in einem frinen Putz⸗ 


? ſuche ich vom 15. März einen 
Keines File gearbeitet hat, wünſcht in einem 


olchen, bei fr. Station, zum 1. März oder Commis 
üher Stellung. Meld. werd. unter 5866 der ferm polniſch ſpricht. 
in der Exp. dieſer. Ztg. erbeten. J. Hoffmann, 


j — Mewe. 
Gaben Material N — Mein Verm ethun 8. 


8 u. 4“ groß und 
2 dreijährige Ochſen ſtehen zum Verkauf 
bei Henninges in Bofilge. 


Ich weile bier in Danzig den 15. 16. und 17. 5 3 
(Februar bis 19 Uhr Mittags. N 


2 7, Achtungs voll Burean, Jopengaſſe 8, 

Mit einem Transport N H. © 8 sn er, zen ver 1. April en ic mir hiermit in Erinnerung zu 
* BETFERME 5 Sprechſtunden von 9—12 Uhr Vorm. und 1 bis su I. Dann. Dann. 
terde eu ebe e „ „Eine Direciviee — Den Herren Kaufleuten 
TTTCCCTCTVCCCCCCCCCCCCCCC | ee N Betr mn Santa Sram 


Geſchäfte 6 Jahre vorgeſtauden und noch wechſel eine reichhaltige Auswahl d 
darin fang wünſcht bon l. Mr et bine empfohlenen uud) rech, Zeitungs. 
April cr. ein anderweites Engagen ent. Adr. eigen, Junge 


werd. u. 5607 1. d. Exp. d. Zig erbt Bren dere und kleinere Material⸗ 


. I ea ür 
Eie junger Mann ſucht zum April eine —— eſchäfte verbunden mit Deſtillation 
Stelle als Inſpeckor. oder Eſenwaaren. 
Adr. bittet man gefälligſt unter 6054 in] Ferner für Galanterie⸗, Glas⸗, Fayence⸗ 


der Exp dieſer Big. ein 7 — 1 aueh. 
& ehrlin Gef öster. ür Eiſen⸗, Leder⸗ und Cigarren⸗ 
Einen Lehrling, oe 


„Auch einige gut geſchulte und recht 
ho one. Dühren & Oo., e Deſtillateure für den größeren 


l a und feineren Betrieb. 
Danzig. Milctannengafie 6. Sodann mehrere intelligente Ver⸗ 


käufer (Schleſier) für hieſige feinere 
Colon alw.-, Delicateß⸗, Droguen⸗, Karben: 
x, Manufactur⸗ u. Weißwaaren- ꝛc. ꝛc. Ge⸗ 


chäfte. 

Desgleichen eine größere Anzahl Com⸗ 
toiriſten für ſämmiliche Geſchäftszweige, jur 
gefälligen Berückſichtigung ganz ergebenſt. 


E, Sohulz, 
elligeseiſtgaſſe No. 27, 
Agent fir Miacten junger Kaufleute. 
Die hertſchaftlich ein richtete Bel 
Elage Lauggarten 32, beftebend 
aus fünf zuſammenhängenden Jim 
mern nebſt fämmtlichem Jubehör if 
zum 1. April zu vermiethen. Nüh. 
daſelbſt. 


Kräftigen Mittagstiſch 


zu 5 u. 6 2 in und außer dem Hauſe 
im Speiſe⸗Vocal Heiligegeiſtgaſſe 58 vis-a-vis 
dem Gewerbehauſe. 


Wagner, 
Posgenpfühl 8, ; 

empfiehlt 
Amerikaziſche Maſchinen für 


ä— 


mung, Krebsmarkt 8, zum Verkauf einge⸗ 

troffen und weil ich beabſichtige, nach hier zu 

ziehen, ſoll es mein Beſtreben ſein, die Herren 

Käufer prompt zu bedienen und ſoviel als 

möglich zufrieden zu ſtellen. ; 

L. Löwenthal, 
Stolp. 


3 
) 0 n 


(vorm.: A. Tisohbein) 

in Rostock, Mecklenburg — Fabrik gegründet 1850 — 
liefert eiserne Dampf- und Segel-Schiffe, sowie Schiffs-Maschinen und Kessel jeder 
Grösse und Construction, namentlich nach dem Woolf’schen System compound, als auch 
Dampf-Maschinen für Fabrikanlagen aller Art. Die bedeutende Giesserei gestattet 
Ausführung des schwersten Maschinengusses, Schiffsschrauben ete. (3119 
ee 


6170 
Ein noch neue 


Ross werk 


mit Buttermaſchinen 
iſt für den feſten Preis von 120 Thlr. in der 
Käſefabrik zu Kleinbof b. Prauſt zu ver⸗ 
kaufen. Auch iſt dort ein großer Kleider⸗ 
ſchrank, paſſend für Gutsbeſitzer, billig zu 
verkaufen. Tr. Keßler. 
Be €, Tulewskf, Feldweg No. 1, 
werden trockene eichene Bohlen u. 
Dielen zum billigen Preiſe verkauft. 
En in einer lebhaften Prov.⸗Stadt von 
10,000 Einwohnern am Markte gelegenes 
maſſtwes Haus, in welchem ſeit 26 Jahren 
ein Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ und Strickwollen⸗ 
Geſchäft wit beſtem Erfolg betrieben wird, 
ſoll wegen Kränklichke t des Beſitzers unter 
vortbeiſhaften Bedingungen verkauft werden. 
Gef. Adr. werden unter 5678 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 
We den Veränderung meiner Wirthſchaft, 
beabſichtige 00 9 niederunger Milch⸗ 
kühe, 2 Stärken, hochtragend, 1 zweijährigen 
Ballen, 3 Stück Jungvieh, 2 Fohlen, und 
mehreres entbehrliches Inventarium, den 
21. Februar an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
Dorf — ＋ — bei Rebhof 
David Biediger. 
ine gebildete junge Dnme, welche 
bereits in feinen Geſchäſten als 
Verkäuferin thätig geweſen und der 
gute Zeugu. zur Seite ſtehen, wünſcht 
eine andere Stelle. Gef. Adr. w. u. 


6097 in d. Exp. L. Big. erbeten. 


— 


| Die rühmlichſt bekannten 
8 ’ * f 

Stollwerck“ Bruſt⸗Bonbons E 

N aus der Fabrik von 
Franz Stollwerok, 
Hoflieferant, Köln, Hochſtraße No. 9, br 

auf faft allen Judnfirie-Üinsttellungen bereits prämiirt, ſowie auf jüngſter 
Wierer 1873 durch die Fortſchritts⸗Medaille ausgezeichnet, finden nicht 
minder Seitens der Conſumenten die ihnen gebührende, ſtets wachſende Aner⸗ 
kennung als vorzügliches Hausmittel gegen Huſten, 1 — Bruſt⸗ und 
Halsbeſchwerden. 12 Paquet à 50 Rpfg, käuflich in den bekann en Niederlagen. 


Colportage-Verlagsbuch⸗ 
05 ucht zur Grün dung 
von Filialen gegen Einkommen 


1 


x 


— 


Die Kunststein- 
Fabrik 


von R. E. Krüger, 
Altſt. Graben No. 7—10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Bar 
ren . Waſſerleitungen in 
/ imenftonen, Brunnen» 

feine, & erde⸗ und Kuhkrip⸗ 

pen, weinetröge, ſowie 
Vaſen und Garten ⸗ 


Figuren. Vermittler zu beſetzen find — 


Stelle⸗Suchende abonniren durch Poſt⸗ 
— oanweiſung: monatlich (5 Nummern) 3 Rmk,, 
Ein unverheiratbeter Gätner, der auch] dreimonollich (13 Nummern) 6 Namk. incl. 


Holz: u. Eiſenbe arbeitung, Werk: 
zenge, Douglas⸗Pampen, Treib⸗ 
riemen und Maſchinenreguiſiten. 


Zum 1. April wird eine 


- 5 5 i beim 
ufangs Fleiſchergaſſe, 1 Treppe zu gleicher Zeit in der Forſtverwaltung] Franco⸗lleberſendung nach jedem Orte, i 
A hoch, iſt eine gut mößl, Wohnung, erfahrene Wirthin bewandert iſt, wünſcht eine entſprechende Buch (3454 Verantwortlicher Niebackeur S. Nane 
Stube, nen Entree, — 2 beste Mit Düdere 1195 an ae Tale in r ee lein unt au u 6. 8 gel- on Oct) it Dre ge Verlag an 55 N ei 
ruhigen: Einwohner zu verm en. o wunden Al, per Ait⸗Dollſtadt. e ur eite. £T. . 7 8 > r 4 
Näh. in der pp, b. Zig. unter 6093. N Kist. 5772 in der Exp. Dieter Big. erbeten E für 45 99 vertäuft. Pfefferſ. 42, 1 Er. Danzig. 


2 * 
— 


err reer q ß e . he | A  - " 
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